
Verlag Songgsfls 21
.SagbUttias *' .

«ch»» « »H»ire geSffnet Bon 8 Uhr morgen« Wo « Uhr
P»ftIch«Slo« o! grratfart «. tt . Sb. 7*38.

WSchenMch

vez-H»pr-ek?e:

^Zvstanstattrn . ' — In ^ S l̂en höherer Gewair . Ve"ried »̂ törrmge « oder ®*T*tt* hnben Ve-
zirtzer keinem Anspruch auf Lieferung de» Blatte » oder Erstarrung de» entsprechenden LntgeA».

12 Ausgaben.
Fernruf:

.ÄgWaMb«*»' *»• w55*"8*-
• ttJft morgen « dt, « Uhr «b«nb*, naher Sonntag «.

9oftf4 « R*Bta: Brantfnrt «. « . * r. 71« ._

«nketß-mvrei,. : Srttiche Anzeigen M . ILO. Man »- «" d Sustb ->rte,r »-« nceigen
« » .eigen Mk. 1.8«. irtSche « ektamen Mi. 7.- - »«wSKtige » . Bern« W . 1J - Wt tntfmeffinffi
Ä9lone4 «ik ober deren * eam . - « ei miederbott« « ufncbme unoer Snberter Anzeig en entlprechenvm
MM . -e Schinh der « ni eigen.Sfnnafjmt HSr beide « »«gaben : 10 Uhr oormtttogfc — ff“1
Kuinafrme »»n « »zeigen an «,r,eichriebenen Togen »nb PILtzen wird ferne Gewähr übernommen.

getliwer » tt «iln« fl de» AUrrdliüenn iagblgtt « : verlin TV. 9, » oftfttaftt 18, Fernsprecher: Amt Zeuttu » NL3SlI «Ä7.

Montag , 12. Dezember 1921. Abend -Ausgabe. Nr . 566 . ♦ 69. Jahrgang.

Zwischen den Konferenzen.
Herr Loucheür ist etwas schneller , als man erwartet

hatte , aus London nach Paris zurückgekehrt und hat
bereits Bericht erstattet über seine Londoner Be¬
sprechungen . Inzwischen dürste auch Dr . R a t h e n a u
wieder in Berlin eingetrofsen sein und wird sich nun
der Aufgabe unterziehen , H>em Kabinett , dem er ja
leider nicht angehört , über die Londoner Verhandlun¬
gen zu berichten . Wahrscheinlich wird d̂ann im An¬
schluß hieran der Kanzler die zur Beratung des Reichs¬
kabinetts in der Kreditangelegenheit gebildete
Kreditkommission  zusammenberufen ' und später
dürfte dann auch der Reichswirtschaftsrat  in
einer vertraulichen Sitzung einen Bericht Rathenaus
entgegennehmen . Damit haben die Besprechungen in
London zunächst einen gewissen Abschluß gefunden . So¬
weit sich die Dinge heute übersehen lassen , haben diese
Verhandlungen noch keine Entscheidung  ge¬
bracht . Man tut vielleicht auch richtiger , sie überhaupt
nur als Vorbesprechungen zu bezeichnen . Die endgül¬
tige Beschlußfassung bleibr jedenfalls den bereits an-
geküudigten Konferenzen Vorbehalten . So wird sich
Briand noch vor Weihnachten nach England begeben,
um mit Lloyd George zu konferieren und für Anfang
des neuen Jahres ist dann mit einem Zusammentritt
des Obersten Rates zu rechnen . Auf dieser Konferenz
wird vermutlich der abgeänderte Reparationsplan
feine letzte, endgültige Gestalt erhalten.

Es ist darum auch kaum zweckmäßig , imAugenblickBe-
trachtungen darüber anzustellsn , wie die Lösung aus-
fehen wird . Die französischen und die englischen Blätter
sind zwar voll von solchen Lösungen , doch muß immer
wieder betont werden , daß es sich hier nur um Kom¬
binationen handelt . Einmal will man wissen , daß
Deutschland nur ein dreijähriges Moratorium gewährt
werden soll, dann wieder ist von einem fünfjährigen
Moratorium , das mit einer inneren und einer äußeren

»Anleihe verbunden werden soll, die Rede . Ein an-
deresmal wieder glaubt man uns nur eine Anleihe in
Aussicht stellen zu können . Diese verschiedenartigen
Lesarten beweisen schon, daß man auch in den Redak¬
tionsstuben in London und in Paris mehr oder weni¬
ger im Dunkeln tapvt . Steht auch die Farm der
Lösung noch nicht fest, so läßt sich aber doch soviel mit
Bestimmtheit sagen , daß sich alle Parteien darüber
einig sind, daß es so wie bislang unmöglich weiter¬
gehen kann . Selbst die französische Presse spricht . jetzt
schon von einer Revision des Reparationsabkommens,
ein Tbema . das früher für französische Blätter einfach
indiskutabel war . Sogar der „Temps " fübrt in einem
längeren Artikel aus . Frankreich habe nicht das ge¬
ringste Interesie daran , die Henne Deutschland zu töten,
die für die Franzosen die goldenen Eier legen soll,
Frankreich müsse sich vielmehr alle Mühe geben,
Deutschland gesund zu erhalten . Frankreich und Eng¬
land ^ müßte .n in Berücksichtigung ihrer wichtigsten
Lebensinteresien bestrebt sein , den finanziellen Zu¬
sammenbruch zu verhindern . Im Ziel sch-ünt man sich
also völlig einig zu sein , nur über den Weg besteben
noch Meinungsverschiedenbeiten . Mit besonderer Ge¬
nugtuung verzeichnet dabei die französische Prelle die
Mitteiluna Loucheurs . daß England an Deutschland
kein Zugeständnis wachen würde , ohne sich varber mit
Frankreich zu verständiaen . Das war eigentlich von
vornherein selbstverständlich und auch von uns ist des
öfteren nachdrücklich betont worden , daß England auch
in dieser Frage nicht allein , sondern nur mit Frank¬
reich gemeinsam marschieren würde.

Bedenklich scheint es aber , daß fetzt , wie man aus
verschiedenen Meldungen schließen kann , die Frage der
deutschen Zahlungen " mit den Orientangelegenheiten
verbunden werden soll. Das ist besonders bedauerlich,

. weil in Frankreich im Zusammenhang mit der Mora-
toriuwsfrage bereits wieder das verhängnisvolle Wort
„Sanktionen " gefallen ist. Jedenfalls wird man sich
zunächst in Frankreich unnachgiebig stellen , um den
Preis einer etwaigen Annäherung an den englischen
Standpunkt steiaern zu können . Man wird also gut
tun . diesen Gesichtspunkt nicht außer acht zu lasten,
wenn jetzt wieder einmal Nachrichten über einen eng¬
lisch-französischen Gegensatz auftauchen sollten . Im
Grunde dürfte heute schon feststehen , daß ein englisch-
französischer Interestenausgleich durch wechselseitiges
Entgegenkommen in den Wiedergutmachungsfragen
und in der Orientpolitik zustandekommt.

Für Deutschland ist die unumgängliche Borbedin-
M'ng für die Gewährung von Zahlungserleichterungen,
daß es Ordnung in seinem Staatsbaushvlt schafft . Und
dieser Gesichtspunkt dürfte vermutlich auch maßgebend
«ein für die sehr starken , jetzt in Aussicht genommenen
Ueusn Tariferhöhungen bei der Post und bei der Eisen-
vllhn. Spricht man doch bereits davon , daß die jetzt
lm Reichsrat angenommenen Eebührenerhöhungen für

die Reichspost noch weiter erhöht werden sollen , so daß
sich der gewöhnliche Fernbrief auf 2 M ., das Tele¬
grammwort auf 1 M . stellen würde . Auch die neuen
Sätze der Reichseisenbahn werden bei den Fracht¬
tarifen das Zwanzigsache des Friedenstarifes über¬
steigen . bei den Personentarifen diesen Satz nahezu
erreichen . Mit diesem kleinen , aber unangenehmen
und sehr stark fühlbaren Mittel ist natürlich noch
nicht allzu viel erreicht und man wird sich, wenn man
eine einengende Kontrolle der Entente vermeiden will,
nach großen Plänen umsehen müssen.

Es erscheint uns daher völlig falsch, sich nun m
irgendeinem rosenroten Optimismus zu wiegen . Die
Lasten , die Deutschland zu tragen hat , bleiben ganz
ungewöhnlich schwer. Wenn man jetzt Erleichterungen
schasst, so wird dadurch nur das Unmögliche — denn
niemand ist im Zweifel darüber , daß das Londoner
Ultimatum undurchführbar ist — auf ein mögliches
und tatsächlich durchführbares Maß herabgesetzt Es
besteht darum aber keinerlei Anlaß — um ein Bild des
Reichskanzlers zu gebrauchen — wieder einmal , wenn
fetzt eine Leuchtkugel in die Höhe schießt, etwa zu
glauben , daß neue Sonnen aufstrahlen!

®9t £| Iüt ! s5s dt?
D. Baris . 12. De». (Ei ?. Drabtbericht .) . Ebicago Tri¬

büne" laat . dab Bri an d für eint baldige Zusammenkunft
mit Llovd George durch folgende drei 3 ugestand nisle
Englands an Frankreim bestimmt worden ist'

1. England ifi bereit , das Darrlcr Abkommen vom
13 August,  wonach Frankreich an, der von Deutschland be--
reits an die Reparalwnskammission ,bezahlten Milliarde
Goldmark keinen Anteil hatte , zu revidieren.  Die Re-
r Ilion würde Frankreich einen bedeutenden Teil der ersten
Abzahlung zusvceckien. . - w,

2 England anerkennt vollkommener als ir die Prio¬
ritätsansprüche Fra  n kr e i ck>s am di« Revarations'
zoblungen zum Zwecke der Wiederherstellung der zerstörten

3 England wird für di « Begleichung der französischen
Kriegsschulden di «, unter , dem Londoner , Reparationsvlanan.ausgegebenen deutschen Bons voll an Zablungsstatt
nehmen , und falls dieser Plan revidiert wird , auch die unter
einem neuen Plan ausacnebenen deutschen Bons akzeoueren.

Frankreich würde es so ermöglicht , den Wiederaufbau der
reiwüsteten Gebiete »r beschleunigen und leine auswört 'yen
Schulden zu erleichtern . Ferner würde durch die Revision
des Finanzabkommens vom 13. August die erste Milliarde
ssmldmark. die wegen der Borbebalte Frankreich » zu diesem
Abkommen bis letzt noch auf den Banken von New Bork.
Amsterdam und Paris liegt , in Umlauf kommen . England
hingegen strebt eme vollkommene Revision des Londoner
Ditiats an.  nach welchem Deutschland sich mit der Zahlung
von 132 Milliarden Eoldmark einverstanden erklärte . Eng¬
land befürwortet , daß man Deutschland erlaube , die Abzah.
jungen in bar über einen groben Zeitraum z» verteilen , und
dasi die ersten Abzoblungcn unter dem vorgeschlagenen Ab¬
kommen in Raten bestehen. Wenn die Ministervräsidenten
hierüber zn einer Verständigung gelangen , wird auch Eng-
1 nb für lerne Anteile Sachleistungen  annehmen , und
man glaubt , dah ausicr England auch Italien und
Belgien  die gleichen Vorschläge für die Bezahlung der
Kriegsschulden machen werden . Bis jetzt aber soll das noch
nicht Heiken, dasi bk Vereinigten Staaten soweit sind, dieses
Sorbite nachzuahmen und deutsche Bons für die europäischen
Kriegsschulden anzunebmen.

Briand « Reise nach England.
v . Paris , 12. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Es ist mög¬

lich. dak Briand  vor Ende nächster Woche nach London
fährt . Der Zeitpunkt feiner Besprechungen mit Lloud
George ist aber noch nicht festgesetzt. Sicher ist nur . daß auch
Lauche u r mitrei en wird . Der Anteil , der Loucheur an
dielen direkten Verhandlungen eingeräumt wird , ist auf-
s< Üend grob. Seine direkte Teilnahme dürfte dazu bestimmt
j»in . ein nicht zu unterschätzendes Gegengewicht
gegen Poincarö  zu bilden . Es bat übrigens den An¬
schein. als ob auch deutscherseits an den Londoner Be¬
sprechungen teilgenommen wird . Jedenfalls ist Rathenau
bei seiner Abreise von London nach Berlin durch Dr.
Fischer  beim Reichsschatzamt abgelöst worden . Fischer ist
nicht zu verwechseln mit dem neuen Vorsttzenden der Kriegs-
sistenkommillion.

I) . London . 12. De, . ( Eig . Drabtbericht .) Über die
Hoffnungen.  die man e ng  l i sch e rse  i ts  an die
nächste Zusammenkunft Brinnds und Llovd Georges knüpft,
schreibt der ..Observer " : Wir hollen und glauben , daß dir
Besprechungen zwischen dem englischen und französischen
Ministervräsidenten wichtige Verhandlungen  nach
sich ziehen werden . Wir müllen unser Ziel eines allge-
mcinen Friedens verfolgen , das nur erreicht werden kann,
nenn das Abkommen von Angora und der Vertrag von
Sevräs neuerdings revidiert werden . Was Deutsch¬
land  anbelangt , so ist eine Revision der Finanzen
eine absolute Notwendigkeit für unseren Handel.

Rathenaus Rückkehr nach Berlin.
Br . Berlin . 12. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Wie ver¬

lautet . dürfte Dr . Walter Rathenau ,in Berlin am
heutigen Montag eintresten . Nach seiner Rückkehr wird vor
allem die vom Reichskanzler zur Beratung der Kreditaktton
einannte Neunerkommission  zusammentreten und
einen Bericht über die Ergebnisse seiner Londoner Be¬
sprechungen entgegennebmen . Auch der R e I chs w Iri¬
sch a s t s r a t wird sich nach seiner Nückkebr ru einer Sitzung
versammeln.

Botschafter Mayer wieder in Paris.
v . Paris . 12. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Der deutsche

Botschafter Mauer  iit wieder in Pari » «ingetrosien.

Kredtthttfe und Londoner Verhand¬
lungen.

W . T .-B . Berlin . 10. Dez . Im Reichswirt,
scha ft srat  wurde heute über den Bericht des R e-
paration sausschusses zum Initiativantrag,
betreffend den Gesetzentwurf über die Errichtung einer
Kreditvereinigung des deutschen Ge¬
werbes  beraten . Die Vertreter des Holzarbeiter¬
verbandes und der christlichen Gewerkschaften erklärten
ihre Zustimmung zu der Vorlage . Dr . Sorge
äußerte Bedenken und beantragte Vertagung der Ab¬
stimmung.

' Reichskanzler Dr . Wirth:

„Mit der Verabfchixdung des Entwurfes geben Sts
der Regierung ein Instrument wenigstens vorläufig
in die Hand , um zu zeigen , auf welcher Grundlage
etwa die Frage der Kreditaktion gelöst werden könnte.
Ich habe die interestierten Kreise in der . letzten Zeit
immer gebeten , wenigstens die innere Bereitschaft durch
äußere Zeichen zu bekunden . Ich bitte Sie deshalb,
diesen Ecsetzenntwurf zu verabschieden . Das ernsthafte
Bemühen der Regierung , für Januar und Februar die
Schuldendeckung zu besorgen , hat eine größere
Erörterung hervorgerufen . Ans der Kreditfrage ist
eine Erörterung des Reparationsproblems
geworden . Bei Annahme des Londoner Ultimatums
haben wir den bedeutungsvollen Satz im Reichstag
geprägt , daß die weltwirtschaftlichen Folgen nach
Annahme des Ultimatums erhebliche fein müßten.
Diese Erwartungen haben die wirtschaftlichen Kräfte
der ganzen Welt in Bewegung gebracht . Deutschlands
Wirtschaft darf nicht isoliert für sich betrachtet werden.
Das Schicksal der deutschen Wirtschaft ist verknüpft mit
der Wirtschaft Europas und damit mit der Weltwirt¬
schaft. In deP Augenblick , wo von den englischen und
französische Staatsmännern in London  gerade diese
Frage diskutiert wird , können wir eine große Debatte
nicht führen , das wäre nicht nutzbringend . Zeigen Sie
durch Verabschiedung des Gesetzentwurfes , daß in
Deutschland alle Kreise bereit sind , am Wiederaufbau
Deutschlands und der Weltwirtschaft mitzuarbeiten . -
Dr . Rathenau,  das Mitglied dieses Hauses , wird
Ibnen in einigen Tagen über feine Eindrücke in Lon¬
don Bericht erstatten können . Vielleicht ist es zunächst
bester, zu schweigen , wo große Gedanken reifen . Wir
sehen den nächsten Tagen mit einiger Hoffnung ent¬
gegen.

Dr . Sorge  hielt nach wie vor eine Vertagung der
Sache als zweckdienlich. Oberbürgermeister Dr . Mer¬
muth  betonte ebenfalls die Notwendigkeit , sich noch
heute schlüssig zu werden . Der Vertagungsantrag
Sorge wurde abgelehnt.

v. Siemens: „Wir können in diesen Zeiten der
Regierung nicht eine solche Vollmacht geben , die die
deutsche Wirtschaft einfach verkauft ."

Dr . August Müller:  Es fei ein großer Fehler
gewesen / diese Angelegenheit mit der Entstaatlichung
der Eisenbahnen zu verquicken . Redner kenne die Be¬
deutung der deutschen Wirtschaft . In Schicksalstagen
könne es keine Wirtschaftsfragen geben , sondern einzig
und allein das Bestreben , das deutsche Volk zu retten.

Auf Antrag fand eine halbstündige Unterbrechung
statt , um die Grundlage für eine Verständigung zu
finden.

Nach Wiedereröffnung dev Verhandlungen folgte
die Weiterberatüng des Kreditentwurfs.

Chefredakteur Bernhard  teilte mit . der Reichs-
kanzler habe ihm telephonisch wisten lasten , mitzuteilen,
daß neue ihm zugegangene Nachrichten es angebracht
erscheinen ließen , das Haus möge bis Dienstag die
Kreditaktion vertagen.  Der Reichskanzler
hoffe am Dienstag in der Lage zu fein , ergänzende
Mitteilungen machen zu können.

Das Haus nahm einen Antrag August Müller an
auf sofortige Abstimmung.

Oberbürgermeister M i tz l a f f gab bekannt , daß
nach dem Kompromiß die Kreditaktion zeitlich und dem
Betrage nach zu beschränken ist und setzt voraus , daß
der en'. gültige Entwurf vor der Zuleitung an den
Reichsrat dem Reichswirtschaftsrat nochmals zur
Durchberatung überwiesen werden muß.

Als die Debatte beginnen sollte , wurde die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses bezweifelt . Es entspann sich eine
neue Eeschäftsordnungsdebatte , in der die Arbeitgeber-
Vertreter an ihrem Antrag festhalte . Da inzwischen
die meisten Arbeitgebervertreter den Saal verlassen
haben , beantragte Dr . Hachenburg  Vertagung auf
Dienstag . Dieser Antrag wurde schließlich äuge-
nammeo.
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Br . Leipzig. 10. Dez. (Eig . Drabiberichi .) Um 9.30 Ubr
wurde die Verhandlung am Samstag eröffnet . Als Zeugen
waren u. a. anwesend : die früheren Minister Dr. Heinz«
und Noske,  ferner der deutschnationale Reichstagsabge-
ordnete Hergt.  Vizeadmiral v. Trotha,  General
v. S e e ckt und Generalleutnant v. Reinhardt.

Zunächst wurde
General v. Seeckt als Zeuge

vernommen . Er machte über die Tage des Kavo -Putscher
folgende Angaben ' Das Vorgehen des Generals v. Lüttwitz
steht mit seinen militärischen Pflichten nicht in Uberem-
stimmung. Die Anzeichen batten sich aber bei mir nicht 'v
verdichtet, daß man einen Beweis gegen ihn als geführt an¬
seben konnte. Roske batte das weitgehendste Vertrauen
zu Lüttwitz . Bei den militärischen Stellen war man der
Ansicht, daß irgendwelche Unternehmungen wohl geplant
seien, aber nicht zur Ausführung gebracht werden wurden.
Der Generalstabsoffizier des Herrn v. Lüttwitz , von
Hammer st ein.  jagte mir die Offiziere in der Truppe
verlören die Kontrolle und wüßten nicht, was Lüttwitz plane.
Am 9. März ging ich zu' Noske. um die sofortige Verab¬
schiedung des Herrn v. Lüttwitz zu erlangen . Ich machre
ilm darauf aufmerksam, daß Lüttwitz am nächsten Tage eine
Unterredung mit Ebert haben werde und bat Noske. dle>-.r
beizuwohnen. Am 10 März fand die Unterredung zwischen
Lüttwitz und Ebert statt . Der Zeuge nahm nicht daran teil.
Am Abend kamen die Nachrichten über die Verbindungen
Lüttwitz ' mit Ziotlpersonen . Genannt wurden dem Zeugenf avv, Papst und Bauer. Von unserer Seite, erklärte dereuge. wurde auf die sofortige Festnahme dieser Personen
gedrängt . Lüttwitz sollte zwangsweise entlassen werden.
Die Ereignisse nahmen dann rasch ihren Laus. Die Be¬
mühungen . die Marinebrigade von Lüttwitz umzustimmen.
gingen von dem Obersten und früheren Kriegsministcr
Reinhardt  aus . Im Laufe des 12. Mürz kamen ver¬
schieden« Meldungen über die Haltung der Marinebngade
Ehrhardt . Gegen Mitternacht oing der Zeuge zu Minister
Noske Dort waren anwesend u. a. der Oberst Reinhardt
und General v. Oven. Später kam Oberst v. Oldershausen.
Er brachte genaue Meldungen , daß wir in den nächsten
Stunden mit militärischen Angriffen rechnen mühten. I«
den frühen Morgenstunden des 13. März versammelten stch
in der Reichskanzlei die Reichsminister sowie General Rein¬
hardt , o. Trotha , Oven und Oldershausen . Wir hielten an
unserer Auffassung fest. bah ein Kampf zu vermeiden sei
und auch aussichtslos wäre . Es fand eine Abendsitzung statt,
der ich nicht beiwohnte . Nach Beendigung sagte Noske zu
Trotha und mir . das Kabinett habe beschlossen, das Ulti¬
matum Ehrhardt abzulehnen : es solle aber auch kein Wider¬
stand geleistet werden . Eine . Stunde später erschien Lüttwitz
im Reichswebrministerium und übernahm das Kommando.

Als nächster Zeuge wurde Staatssekretär Dr. F r e u n S
vernommen. Er jagte u. a .. dah er am 13. März die Nach¬
richt erhielt , von Kapp und Lüttwitz seiner Stellung ent¬
hoben zu sein. Nach meiner Wiedereinsetzung ins Amt stellte
ich fest, dah am 14. März eine mit dem Zeichen Jago  w s
versehene Anzahl Telegramme eingegangen waren , die die
Absetzung aller demokratischen und sozialdemokratischen
Regierungspräsidenten und Oberprästdcnten betraf.

v. Jagow  erklärte - Ich habe keinen einzigen Polizri-
prästdenten . Landrat . Bürgermeister oder Amtsvorsteher be¬
urlaubt . Dem Zeugen habe ich nur erklärt , ich batte ihn
nur beurlaubt , nicht abgesetzt. , , ■ „

Zeuge Oberst v. E chö n st a d t . der damals in Berlin
im Dienste Lüttwitz ' stand, äuherte sich über militärische
Einzelheiten des Zusammenbruchs des Kavo-Unternehmens.

Zeuge Staatsminister a. D. Hergt  führte aus , er habe
sich nach Bekanntwerden der Pläne Lüttwitz zu die ein be¬
geben und in Gegenwart des Herrn v. Olderskmulen die
ganzen Zustände für verfassungswidrig erklärt . Wir batten
in dieser Richtung Anträge gestellt. Andern Tags laste Mir
Lüttwitz . die geplante Auflösung der Marinebrigade habe
große Mißstimmung hervorgerufen Es beunruhigte Lüttwitz
sehr, daß die Regierung kein Verständnis für die bclsche-
wikische Welle hatte . Die letzte Begegnung mit Lüttwitz
hatte Sergt am IN. März . Die weiteren E ergniste bat er
aus der Zeitung erfahren . Am 13. März wurde er durch
Traub  zur Entgegennahme von Informationen in die
Reichskanzlei gebeten . Dabei hörte er von der Ernennung
Jagows und Wangenkeims . Unsere Partei .. batte den
dringenden Wunsch, die Dinge in ordnungsgemäße Weg« zu
leiten und kielt die Einigung aller Parteien für notwendig
Ich r ' et Kavv schließlich zum Rücktritti. worauf er erklärte
daß er aus einen ehrenvollen Rücktritt Wert lege.

Hierauf wurde die Vernehmung des Zeugen Ctaats-
minister a. D. Seinze  vorgenommen , der erklärte , er habe
sich am 4. März an einer Besprechung beteiligt , be, der auch
Lüttwitz und Oldershausen Mgegen waren Seinze habe
Lüttwitz vor unüberlegten Schritten abgeraten.

Nunmebr sollte der frübere Re,chswebrminister und jetzig«

Aonzerte.
Der Verein der Künstler und Kunst-

fr  eunde‘ ! batte für sein 5. Konzert  am .Samstag dasGewandhaus - Quart  e t t" aus Leipzig zur Mit¬
wirkung entbotem Es sind die , Herren Wollgandt.
Herrmann . TÜolschke  und Kle  n g e l . ein
Ensemble , bier längst bekannt und .beliebt . Die Herren musi¬
zieren mit grunün ' us'.kalischer Tüchtigkeit und gesicherter
Kunsitecknik. Die Geschlossenheitdes Zulammeniviels bleibt
allzeit gewahrt : iedc Stimme kommt dabei zu ihrem Recht.
— keine beansprucht .. ein Vorrecht. I >ie Abrundung im
Rhythmischen, die Abtönung ,m Dynamischen — lasten an
Einmütigkeit kaum etwas zu wünschen. Wie das alles bei
dem beutigen Hockstand der QuarlctttVirtuositat schon selbst¬
verständlich geworden ist. Dem gegenüber wollte es scheinen,
als sei die Tongebung dock zuweilen nicht bis in ihre letzt« !.
Klnsten Ausstrablungen idealisiert : als gelange der voetiichs
Gebalt im Vortrag nicht immer restlos zur Auswirkung.
a>ies Bedenken kam mir besonders be, dem eingangs ge¬
spielten „B-Dur -Quartett " von I . Braknns . besten innige,
glückhafte Stimmung nickt völlig überzeugend und wider-
irondlos kestelnd zum Austrag gebracht wurde . Dock es
bleibt bei dem ..Leipziger Gewandhaus -Quartett immer
noch genug des Dankenswerten . Besonders dankenswert
erschien diesmal die Vorführung ei » s neuen „Strefchouar-
tetts G-Dur " von Kainar Eckmid. D .eier Komponist gehört.

c-abren nach nickt zu den Jüngsten : er ist 1874 in Sud-
deutschland geboren und findet erst jetzt allgemeinere Beack-
tuna in der Musikwelt . Sein Quartett - es ist als op 26
im Verlag von B . Schotts Söhne in Mainz erschienen- lebt
t.rh rneht denn auch mehr ,m romantischen Stil -Element,

zwar nickt v,e Errungenschaften der „Moderne
im harmonischen Gefüge —. hält sich aber frei

vcn allen" verMmmen̂ en Falschheiten" der Tonsorackie -
wie solche denn jetzt ickon beinahe „moderner Zops gewor-

rtnh  Ni - lmebr acbt alles in Kasvar Schunds Quartett
den Mt, »?» Wen »u : es ist fast durchgängig irisch und
nnt rich.Mn ^ n«en su . dabei von kunstreicher
mcMch ?r °Ärb" t El - ick der erste bewegte Satz mit demmpnniAon nickt ganz originalen Haupttbema
» Ä Lnön Ku7de ei bipterläbt na » Erfindung Eefübls-
isL . S instrumentaler Anlaae einen vortrefflichen Ein¬
druck. Die Bewegung wechselt "nc>liibörl »ch. »nd dock, wirkt
da nickts beunrubigend : aÜes entwickelt natürlich und
zwanalos Ein sehr temperamentvoller 2 roatz folgt , rasch
und lei!-' dabinslatternd . prächtig gesteigert ' dazwnchen ein
leltlam beschauliches Intermezzo : eine Dudellack- oder

Müsetten "-We,se mit sestliegendem Grundbnb und träume¬
risch Ulender Melodie . - bis die Erste Violine mit einem

Oberprästdent Noske
vernommen werden . Ein Verteidiger protestierte gegen die
Vereidigung Noskes . der verdächtig erscheine, von einem be¬
vorstehenden hochverräterischen Unternehmen keine einzeige
gemacht zu haben . Der Eerichtshos hielt diesen Ennoand
für haltlos und beschloß die sofortige Vereidigung des
Zeugen. Oberpräsident 'Noske ließ sich nunmebr eingehend
über die Verhältnisse in der Reichswehr vom « ommer 1919
bis zu den Tagen des Kapv -Putsches aus .. Er wandte sich
gegen die Behauptung , daß er jemand mit dem Revolver
bedroht lxrbe. Es Hube zwar au ? seinem Schreibtisch ste.s
ein Revolver gelegen, er sei aber nie in die Verlegenhe ' t
gekommen, ihn zu gebrauchen. Lüttwitz habe er Vertrauen
entgegengebracht und sei erst am 10. März stutzig geworde».
als er hörte , daß Lüttwitz eine Unterredung mit dem Reichs¬
präsidenten Ebert erbeten habe. Aus meine Bitte gestattete
mir Ser : Ebert . der Unterredung beizuwohnen. Lüttwitz
hat bei dieser Besprechung militärische Be » werden und
f.  legen vorgebracht , die un°- nicht unbekannt waren , und
zwar über mangellmfie Unterbringung der Leute, über Be¬
kleidung usw. Zu meinem Bedauern haben gewisse Stellen
der Berliner Polizei versagt , so daß Kavv und Pabst Nicht
rerbaftei wurden . Die Verhaftung Bauers und v. Kenels
habe ich dann besohlen. weil von ihnen au erwarten war.
daß sie sich an dem geplanten Verbrechen beteiligen wurden.
Erhardt aus seinem Standauartier herauszubolen . war un¬
möglich. I » wollte selbst nach Döberitz fa .iren. um festzu¬
stellen. was geplant war . Es wurde aber dringend ge¬
wünscht. daß ich in Berlin bleibe , da ick im Lager sestge
halten melden könnte. I » ersuchte Herrn v. Trotha , nach
Döberitz zu gehen, was dieser auch tat . Herr o.  Irotcn
meldete mir nach seiner Rückkehr. ,m Lager sei absolute
Rübe gewesen, fügte aber allerdings hinzu, es fei nickt vor-
auszuseben . was in einigen Stunden geschehen konnte. Dar¬
aus ordnete ich die Alarmierung der Berliner Garniion an.
Abends ging und fuhr ich druck die Stadt und merkte, daß
nickt genügend Borlorge getrosten war . Bei meiner Rüu-
kebr war die Rackrickt eingetrostem daß die Brigade um
Mitternacht eingetroffen sei. v. Oven und Oldershausen
sind dann hinausgelahren . um auf Erhardt einzumirken.
Sie kamen zurück mit dem Programm , das dem der Deu .sch-
nationalen Volkspartei entsprach. Ich erklärte den Gene¬
ralen . daß ick es rundweg ablebne . mit Lüttwitz über solche
Dinge zu verhandeln . _ v ,

Hieraus fragte der Verteid ' ger den Zeugen , ob er die
Aufforder . ung zum Generalstreik  unterschrieben
^° ^ R o s k e erklärte , er habe seinen Namen nickt unter das
Manuskript gesetzt, aber Herr Rauscher,  der damalige
Presiechef war überzeugt , daß ick damit einverstanden sei.
wenn er meinen Namen daruntersetzte.

Als nächster Zeuge wurde
Dr. Stresemann

vernommen . Dieser erklärte : Im März 1920 bat mich Herr
Dr . Heinz« in einer Fraktionssitzung der Deutschen Volks-
parier einer Besprechung beizuwobnen an der auch Mit¬
glieder der Deutschnationalen Volksvarter und des Zen¬
trums teilnahmen . Lüttwitz batte keine Mitteilung davon
aemackt. daß die Armee verbittert <ki und daß die beiden
Rechtsparteien etwas tun mochten, um die bekannten poli¬
tischen Forderunaen durckzusetzen. Die Möglichkeit, daß ein
Putsch von Lüttwitz geplant sei. wurde von allen Seiten ver¬
neint Am 16. März erklärte mir Luttwttz . es komme ihm
daraus an . zu erfahren , ob die Deutsche Volkspartei bereit
sei st» an der noch zu bildenden Regierung zu beteiligen
°>ch sagte ihm, daß es meine Parte , ablebne . ein Amt zu
übernehmen Bezüglich der Verhandlungen mit der Reichs-
rigierung in Stuttgnri schlug ich Lüttwitz dar , die Forde¬
rn na fallen zu lasten, daß der Reichskanzler au» preußischer
Mnistervräsident sein wüste. Lüttwitz erklärte darauf,
wenn die drei Hauptforderungen erfüllt waren , sei seine
Hauptaufgabe beendet . Im Reicksiust zamt wurde in
Gegenwart von Trimborn , , Gotbein . Hergt  und
meiner Perlon weiter verhandelt Auf der anderen Seite
waren Lüttwitz  und Hauvimann Pabst anwesend Wir
berieten sodann über eine Amnestie für die an dem Unter¬
nehmen beteiligt gewesenen Personen.

Vizeadmiral v. Trotha  machte Mitteilnng von der
damals angebl !» geplant gewesenen Ersetzung seiner Person
dur » Admiral Heinrich. Er sei mo  der Regierung in
Bersin znrückgelastcn worden , ohne Anweisung darüber , was

" " Sodann ' erregte die Verlest,ng eines Briefes , d-sten In-
fall sich auf die Möglichkeit e,nes K o a l , t i o n s -m « be»,ebt . in dem „neben dem starken
Gustav auch Hergt sttzen könne". Heiterkeit.
steigert , als Hergt  einwirft : „Ich und ein Koalitions-
minister ' um̂ mtt ^ °^ „ teidigers beschloß der Gericktsbos
die De. eldtgling v. Trotbas nicht vorzunehmen da dew Ver¬
dacht der Teilnahme in gennstem Umsang bestätigt lei.

Hierauf wurde die Weiterverbandlung auf Montag-
vormitiag vertagt. _
TT nf.nt( inr -ckendcn Rezitatio in den Hauvtteil zurückleitet
Nicht " am au ? gleicher Höbe stebi das „Andante . das sich
in vorwiegend grüstlerischc Stimmungen verbohrt : es er-
steint mehr etflußett als emolunden . Reizvolle ^ lnzelzuge
ctet au» bier : vor allem lenes ia» l Wnuifclnbe Beglei-
tunas Motiv das in den vor chiedenen Instrumenten ab-
Selnd bervortrttt und .den Schlu t- len zu einer ganz
emenartiaen .Bewegung in der Rübe » vervllit . Das

Mnale '' bat ' trotz der Moll -Färbung von Anfang bis zu
Ende iebr flotten fristen Zun ' estie Ruckerinnerung an das
n.'otiv des ersten Satzes — ein« Feinheit wie sie sich grade
au » im vorangegaogenen Brasims ' Quartttt findet be-
geußte man gern . . . Das interessante Werk, das von der
starken Begabung des Komponisten unzweideutigen Beweis
erbringt ist nickt eben leicht zu spielen, wurde aber von dem
Gewandbaus -Quartett " mit leickter Hand und binoebendem

Eiter durchgefübrt . Es gefiel allgemein . . . Mit Beetbovcns
F Moll -Quartett , dem ..QuurMto  serioso fonb bnnn der
Konzertabend in ernst-freudiger Weite seine- Abschluß.

Künstler und Kunstfreunde , aber anch das . größere
Publikum . — nahmen am Sonntag im Sinsonlekon-
, e r t des Kurhauses — der „aroße Saal war einmal
wieder »u klein — den freundlichsten Anteil an dem ersten
öffentlichen Auftreten einer noch febr ingendlichen Wies¬
badener Pianistin : Haida Koldschmidt  Wir haben es
bier nickt mit einem „Wunderkind zu tun das durch stub-
Kife Fingerfertigkeit verblüffen soll, vielmehr ist es die
schöne und seltene Vereinigung von reinster Miisiknatur und
methodischer Musikerziehung , die ans dem Cviel bcrvorleuch-
ttl und dasselbe io anziehend macht. Es war das Klavier¬
konzert C-Dur von Beethoven , welches dieses lunge Pianistin
nicht nur mit einer reizenden Sorgfalt und Nettigkeit der
Technik, sondern au » mit einer überraschenden Fe,nb - lt und
Lieblichkeit im Anschlag und Tonausdruck spielte. Fehlte da
'ür Beetbovcns Bttstigkeit bier und da noch die entsprechende
Größe der Darstellung , io ist s dock. ,u schätzen, daß der Vor-
trag nirgends eine künstliche ttberbitzung zeigte, sondern lene
unbefangene Frische und Lebe- digkeil atmete , wie sie der
Jugend io schon ansteben. Man darf aus die weitere Ent¬
wickelung dieses orämtigen Klaniertalents wirklich geivannt
fern. Möchten „alle Blütenträume reifen ! O. D.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 11. De, . (Eig . Drahtbericht, ) Der vreu-

ßiiche Landtag setzte am Samstag zunächst die zweite Be¬
ratung des B e r g e t a t s fort . Die AbsiimmAngen wurden
für Dienstag zurückgestellt. — Es folgte die zweite Beratung
des K u l t u s e t a t s . . .. . .

Aba, Solmann (D . Bot .) erstattete den Bericht desAusschusses über die allgemeine Verwaltung . Die üusgab n
hätten sich verochtfacht. - Die Abg. .. Frau M t
scheider (Soz .) hielt die gegenwärtigen Verhaltn .sie
zwischen Kirche und Staat für nicht von Dauer . Die bober -n
Schulen dürften nicht durch zu hohe Schulgelder für mrnder-
bemittelte Schüler unmöglich gemacht werden. Avg.
E a m o e (D. Vvt .) siebt in der Zusammenfassung aller
geistigen und sittlichen Kräfte dre Losung der großen An¬
gabe der Wiederai ' frichtung unseres Doierlandes . dann
werden Volk und Staat eins sein. " . ^ dg- Oelze (D .-
Notl .) verlangte die baldige Herausgabe e,nes Volkskate¬
chismus über den Versailler Fneden . — Vom Fknttum
sprach Abg . Lauscher,  der dre vom Minister im Aus¬
schuß abgegebene Erklärung , daß niemand an einen Kultur-
kampi denke, begrüßte Er wandte sich unter lebhafter Zu
siimmung der Mehrheit des Sauses scharf gegen den nuberen
Reichskanzler Michaelis,  der m seinem Buch dem deu.-
schen Kvtholizrsmus geradezu das Deutschtum " bgesprochrn
habe . Die Schulen könnten ohne Religrvnsunterrrcht ihre
Aufgabe nickt erfüllen . ^ _ fl . .

Hierauf rechtfertigte Kultusminister Dr . Boelitz  den
gestrigen Beschluß seines Verbotes der Beurlaubung zum
Hannoverischen Schülertag und stellte fest, daß er sich als
Kcalitionsministsr betrachte und Koalltions -. nufit cGr
Darleivolitik treiben wolle. Er verterdlgte dann seine ve
kannte Potsdamer Rede , die satt» verstanden worden lei.
und wiederholte , daß ihm « i n K u l t u r ka m v s d u r ch
aus fern . läge  und d«ß dre, Achtung vor, jeder Uber-
zeugung die Richtschnur seines Wirkens sein wurde.

Abg. Dr . Mever (Komm ) erklärte , der Mangel eines
festen Programms des Kultusministers macke es notwen¬
dig . den Minister na » keiner Potsdamer Rede zu beur -eNen
die tatsächlich eine Anerkennung der Monarchie und eine
dvnastikche Verherrlichung gewesen sei. - Abg. Dr. Gott-
schall (Dem .) ' Die Jugend musie Fieibeit mchi zar
Zügellosigkeit erzogen werden . Das hockst« Ziel der Sckmle
Tel oie Erziehung zum Staatsgefuhl . zum gemei- !ckgitlicken
Gedanken - Abg Soltz CU. f ) ' « ür di- Bildung des
P -mletariots fei von einem Kultusminister , der vom Zen¬
trum abhängig lei. nichts zu erwatten.

Um 5.30 Uhr wurden die weiteren Beratungen aut
Dienstag 12 Uhr vertagt.

Ungeheure Neubelastungen des Vertehrs.
Br . Berlin . 12. Dez. (Eig . Drabibericki .) Kauml hat

der Neichsrat  eine gewaltige öcraussetzung der EiIen-
bahn- und  P a st t a r i s e zum 1. Januar beschlosî i. da
bat die Reicksvostverwaltung , bereits wieder den Rea,e-
rungen der einzelnen Länder eine Vorlage mit neuen , aber^

Aus Aunst und Leben.
* Weihnachtsvorftellungim Etaatstbeater. In den

Sv 'elvlan des Staatstbeaiers ist für die Weibnachtszeii
wieder das bereits vor zwei Jahren erfolgreich aufgesubrte
Weihnachtsmärchen „Alle  I a h r e w i e d e r . . . der
Wiesbadener Dichterin Marianne Fischer - Dock  ausge¬
nommen worden . Karl Hirsch  bat unter Benutzung W

Tie vom nelcnsrai r.z ' '
überbauvt nicht in Kraft treten , sondern durch! neuê über-

7f> unb 1?5 3̂f». ^ Ticfc 125 uttb 200
Telegramme 100 Ps . das Wort und 10 M . MindelLgebubr.
Erhöhung der Fernfvrechgebübren um 100 Prozent . Degen-
Ober ^ riedenszeiten bedeutet das eine Steigerung um das
"Ofacke Auch die Eisenbahn will 20fgche Breis « nehmen.
Ob dir Verkehrsanstalten dadurch rentabel werden ? mcher
wird nur eine ungeheure Reubelastung des ganzen A-ikt'
Wtsleäns ^ dadurch erzielt . Aber di - Finanzno ßes
Reiches macht solche Versuche unumgangttch notig . Po,t und
Eisenbahn sollen und müsien sich selbst erhalten.

Besprechungenüber die Wirtschaftslage in dev Lef-tztêtGebieten.
D* Koblenz . 11. Der . Die interalliierte Rhein-

nn  bat Nprtreter des Handels und der
Industrie , der Landwirtschaft und der Arbeiterschaft au ? den
Ersetzten rheinischen G-bieten vom 14. Kî 16. Dezember ?u
Besprechungen ' über die WirisSastslage in den besetzten
rheinischen Gebieten noch Koblenz emneladen . Der Reicks-
kommiNar  für die besetzten rheinischen Gebiete ist eben¬
falls zu den Besprechungen eingeladen worden.

Neurath deutscher Botschafter in Rom.
Br . Berlin . 12. Dez. (Eig Drahtbericht .) Der gegen»

wärtige deutsche Gesandte in Kopenhagen, v. Neurath,
wird zum deutschen Gesandten im Quirinal ernannt werden.

Konstantin v. Reuratb . der 1873 in Klein -Gladbach ge-
boren ist, kommt aus der Konsularlaufbabn^

kannter Klnderiieder die Musik dazu geschrieben und der
Oberspielleiter M e b u s ließ sich eme glanzvolle Fnizems
rung wieder besonders angelegen sein. Die liebevolle Sorg»
fall mit der bei solchev Gelegenheiten der große Apparat der
Tbeatereinrichtungen dem Zweck dienstbar gemach wird , kam
den einzeinen Bildern ebenso wie der Geiamtauffubrung
zuguä . Voller Leben und Beweglichkeit, mit Humor und
feinem Verständnis arrangiert , waren d,e„ »ahlreicken
Kinderszenen , dem kindlichen Aussassungsve.rmogen bestens
angepaßt . Eine besonders große Aufgabe fallt dem Ballett
zu ' die fast in iedem Bild vorkommenden Tanze vevseblten
nicht, nachbaitigen Eindruck zu machen. Namentlich der
„Tanz der Schneeflocken und Eiszapfen und der Tanz der
Bilder - und NkSochenbuchgestalten" sind hier rühmend der-
vorzubeben . Im Zusckmuerraum folgte man m,t glubenden
Bäckchen in atemloser Spannung den Vorgängen auf d«°
Bühne . Fritz und Lieiel . die beiden braven Kinder , fandttl
willige Begleiter auf der Suche nach der Fee Artigkeit , deren
Ausgabe es ist. den ungezogenen Kindern den Glauben an
Nikolaus und Ebristkind wieder beizubringen . Beim CbnG
lind endigt bekanntlich die Re, !«, und hier ünd oll die Herr¬
lichkeiten zu fckauen. di« braven Kindern für das Wei«-
nachisfest Vorbehalten bleiben . Der beschwerlicheWeg, war
nicht vergebens , aus dem Märchenland zurückĝ ebri . fmM»
Fritz und Ltesel die zurückgebliebenen Kinder Besieru -g »e
lobend vor io daß au» ihnen ein frohes Werbnacktsfest be-
vorstebt ' Rüpel , der unartige Burs» «, bat keine Mackt mebr
über sie Moral und Silin des Märchens sind oliv lexbt ver»
ständlich »nd die anheimelnden Klänge der Meihnachtslied"
tragen wesentlich zur Hebung der andächtigen Stimmung
Daß sehr eindrucksvoll ge'vielt wurde erwdbnten w,r ^reits die Troger der Hauvttollen sind zwei Kinder J ’v
Bo * und Li 'elotte Arndt,  die ihrer nickt leichten
aalt mit gutem Geickick gereckt wurden. Bei der g" ß̂ ?
Zahl der Darsteller (fast das ganze En 'emble M 2
ist ein« Aufzählung der Leistungen im einzelnen nickt mSgtt^
Alle waren mit ganzem Herzen be, der Cache und batten m-
mit verdientermaßen Anteil an dem starten und anhaltende«
Schlußbeifall . . , ^

* Residenztheater . CD a s Liebesoerbor
Overettenickwank in drei Akten von Sans H. Zerie-
Musik von Hermann Beulten .) Araendwo bat
Roda kürzlich ein Lerikon kür neue Reiche entworfen In de
die greulichen Wortverwechllnngen killtlirioler Aeitgenoß-nluinf?Innnkip NPNfllMI werden ifä

M war aum oei mex oerktiv einneiunrikil ^ v. -
Beutten nickt unbekannt . Um aber ja nickt etwa den ^
druck auilommen »u lallen, daß die Absicht vorgeleaen batw.
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Dr. Wrrth in Königswinter.
Br . Königswinter . 12. De». (Eig . Drahtbericht .) Bei

der Versammlung in Königswinter bandelte es stck um eine
interne Sitzung  des Provinzialausschusses der Ven-
trumsvartei . bei der der Reichskanzler sprechen sollte, wart
einmal Presseoertrerer mit Ausnahme der Zentrumsblatter
Tiaren zugelassen. Im ganzen batten sich etnm 750—1000
Parteileute des Zentrums - ingcfunden Der Reichskanzler
sprach über die politische und wirtlchastlicke Lage und streifte
i" kurzem Überblick die gesamten Fragen , dir beute brennend
sind. Vor allem beschäftigte er sich mit dem Repara-
tionsvroblem.  Die Rede war von einem den Schwie¬
rigkeiten der augenblicklichen Lage angevahien Ernste ge¬
tragen . Der Reichskanzler wies darauf hin dah wir schon
in den nächsten Tagen vor schwerwiegenden Ent¬
scheidungen  und vor Er - ignillen von ganz besonderer
Tragweite stehen. Er schloß mit einem Appell an die Zen-
trumsvartei . die ibn gerade in diesem Zeitpunkt nickt im
Sticke lallen dürfe.

Zurückweisung französischer Behauptungen durch den
Reichskanzler.

Br . Berlin . 12. De». «Sin. Drahtbericht .) D-r Reichs¬
kanzler äuherte lick in einer Unterredung mit bem hiesigen
,.Matin "-Vertreter gegen die unwahren Behaup¬
tungen  in der Donnerstagssitzung der französischen Kammer,
betreffend deutsche Okfensivpläne . Dr . Wirtb
weikt u. a. die Behauptung dah angebliche deutsche Auk-
morscklinien hinter dem Schwarzwald von Stuttgart bis zur
Schweiz verdoppelt leien, in das Erbiet der Fadel und be¬
tont zuiammenfassend. es geschehe alles , was die Vorschriften
über die Entwaffnung fordern . Von Deutschland drobe dem
euroväischen Frieden keinerlei Gefahr , wenn man es seiner
friedlichen Arbeit und der Entwicklung seiner demokratischen
Einrichtungen überlast«.

Der Ministerrat kn Park» über die Benutzung der
deutschen Werften für Frankreich.

v . Baris . 12. De». (Eig . Drahtbericht .) Rach einer
Meldung des ..Matin " wird sich der französischeMinister-
rat  am Dienstag mit der Frag « beschäftigen. ob Frankreich
von dem im Veriacller Vertrag niedergelegten Recht Ge¬
brauch machen und Schiffe auf deutschen Werften
bauen  lasten wolle.

Die Auszahlung der Teuerungszufchläge.
Br . Berlin . 12. De». (Eig Drahtbericht .) In einer

Besprechung der Parteiführer  im Reichstag
wurde vereinbart , daß für die höher bestimmten Orte die
Auszahlung der Teuerungsznschlägr der Beamtenaehälter
noch vor Weihnachten  statlftnden soll, dah aber das
Ortsklasienverzeichnis nochmal» dem Reicksiagsausschuh für
Beamtenangelegenheiten zur Beratung »ugeht.

Aussetzung des Verfahren« gegen Emeet».
Bd. Köln , 12. Dez. Im Fall Smeets ist durch Gerichts¬

beschluß das Verfahren  auf Antrag des Angeklagter:
ausgesetzt  worden , bis die Entscheidung der Rhe .nland-
kommission. die der Angeklagte tm Beschwerdeweg herbei¬
führen will , erfolgt ist.

Dir hessischen Demokraten zur Regierungsbildung.
Dz. Frankfurt a. M .. 12. Dez. Der gestern hier tagende

Landesausschuh der Demokratischen Partei
Hessen»  hat folgende Entschließung  angenommen:

Die Partei ist nickt verpflichtet,  eine Verant-
Wartung für die künftige Regierungsbildung zu über¬
nehmen. Diese Verantwortung fällt vielmehr denjenigen
Parteien zu. denen die Wählerschaft diese Verpflichtung
durch die Stimmenabgabe zuaewiefen hat . Der Ai' Mchuß
vertraut darauf , dah die Fraktion diejenige Entscheidung
treffen wird , die geeignet und nötig ist. eine enbchieden«
und tatkräftige demokratische Politik zu gewährleisten.

Die Washingtoner Konferenz.
D. Washington . 12. De, (Eia . Drahtbericht .) In der

Samstagvolliitzl ng der Washingtoner Konferenz verlas
L o d g e den Text des Viermächteabkommens Lodge fügte
hinzu, die Anwendung von Gewalt  sei im Vertrag
nicht vorgesehen. Sanktionen seien nicht gestattet . Ra«
einer Mitteilung des Staatssekretärs £ un .fi e s wird die
Washingtoner Kont .-ren , im nächsten Frübrahr erneut zu¬
sammentreten . Zu diesem Zeitpunkt werde wahrscheinlich
der Bericht der Kommission vorlicgen . die nach Wien ge¬
schickt worden sei.

Der Friedens-Nobelpreis.
D. Tbriitiania . 12. Dez. (Eia . Drahtbericht .) Wie

..Morgenbladet " meldet, wird der Nobelpreis ,ur den Frie-
len zwischen Branting und Lange  dem Präsidenten
der interoarlomentorischen Union , verteilt werden.

Wiesbadener Nachrichten,
Landesausschutz.

Am 9. und 10. Dezember hielt der Landesausschuh unter
Vorsitz, des Stadtrats Lutsch (Frankfurt ) nn Landeshaus
eine Sitzung ab. der als Vertreter des Oberpvafidenten der
Provinz Hessen-Nassau der Regierungspräsident Dr.
M o m m anwohnte . Unter anderem wurden iolgende » e-
ichlusse geiaht : Das 10 600 M . betragende Vermögen derfr, _-r_ _ v.. .t ., :_ n: •_rx : mtlfM

tuiifl 10 Jabre lang , gerechnet vom 1. Jannar 1922  ab . vor-
zugsweise bilisbedurftige frühere Angehörige der Besatzung
des Linienschiffes ..Nassau" sowie sonstige Angehörige der
Marine oder deren Familienmitglieder aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden nach den Grundsätzen der Reichsmarint-
stittung zu bedenken sind. — Aus den durch Beschluh des
Kommunallanotags vom 8. Avril 1921 bereltgesteNten
Mitteln für Gesundheitsfürsorge .und besonders
der Tuberlulole -. Mutterberatungs - und Sauglingstursorg «.
sowie der Fürsorge für Geschlechtskranke wurden Dorschuil«
br» »ui Höäistgrenze von .141561 M . bezahlt , wenn die
Kreise sich bereit erklären , mit gleichem Anteil der Kosten
wie der Bezirksverband an den zu ergrersenden Maßnahmen
sich zu beteiligen , ein« Übersicht über die vorhandenen Ein¬
richtungen sowie eine Aufstellung über ein« planmahrge uno
umfassende Ausgestaltung der Gesundheitsfürsorge ernreichen.
Derwendungsnackweis« über die überwiesenen Mittel nacn
einem ihnen noch zugebenden Vordruck vorlegen und mn
allen Mitteln aüstreän , dah auch Träger der Sozialvemcke-
rungen . Landesversicherungsanstalt ., Krankenkassen und iur
den Ausbau der Krankenpilegeltationen auch die Beru ^ ge-
nollenickmften einen gleichen Kostenanteil tragen . — Dem
Erziebungsverein Frankfurt wurde zur Beschaffung von
Maschinen für di« Werkstätten der Jugendherbergen ein
Darlehen von 60 000 M. gewährt . — Der Landwirtschafts,
kammer Wiesbaden sollen die aus früheren Jahren noch zur
Verfügung siehenven Mittel zu: Forderung und Hebung der
R i n d v i e b z u cht im Betrag von , 22 700 M . Überwegen
werden mit der Bestifsimung. dah die Mittel nur als Zu¬
schüsse zu den Einkaufstosten guter Bullen verwendet werden.
Di« schwarzbunte Niederungsrasse wird als eine für den
Regierungsbezirk wichtige und durch Mittel des Bczlrksver-
bands zu fördernd« Raste anerkannt . Eemas dem Verter-
lungsplan der Landwirtschaftskammer werden zur Züchtung
der ichwarzbunten Raste bewilligt : Dem Zrichterverern , iur
den Landkreis Wiesbaden für 1921 eine Berbilie von 1800
Mark und dem Zuchtverein im Kreis Usingen eine solche von
1200 M. — Der Stadtgemeind « Saiger wurde zu den Kosten
der Friedbosserroeiterung . insbesondere »um Bau der
Wasteran 'chlubleitung aus der ständischen Hilsskaste ein ge¬
ling verzinsliches Darlehen von 10 060 M . bewilligt . —
Mit der Einführung der Deutschem Wander - und Arbeits¬
ordnung im Regierungsbezirk Wiesbaden vom 1. Januar
1922 ab. wie sie vom Gesamtverband deutscher Bervflegung,-
siationen am 28. Juni 1921 in Stuttgart beschlossen worden
ist. erklärt sich der Landesausschuh einverstanden . — Dr«
Rastauisckre SiedlungsgeleMchatt wurde vom 25. Oktober
1921 an zur Witwen - und Waisenkast«. ebenso zur Rubege-
haltskaste zugeiasten. — Als Vertreter in die ständigen Ver-
treteraus wüste der Kommunalbea mt r n - R u he¬
ge hältst  a 1f* sowie der Witwen - und Waisenkaste wur¬
den gewählt : Für die Kreise : Bureaudirektor Werkmuller-
Wies^ rden (als Vertreter Bureaudirektor Breitkreutz-
Söchst) . für die Städte : Oberbürgermeister Dogt -Biebrich
(Büraermeister Kriismann -Limburg ) . Bürgermeister Jnge-
nobl-Langenschwalbach (Bürgermeister Dr . Schneldler-
Dillenburgl . Ctadtrechner Pivberger -Limburg (Oberstadt-
sekretär Daumann -Brebrich). Stadtrentmeister Safran-
Höchst (Stadlchretber Becker-Rüdesberm ) . ur dre Landge-
nreinden : Bürgermeister Cvorkhorst -Dotzberm. (Bürger¬
meister Scholling-Ried ). Bürgermeister Schlemm,ng -Sobr.
(Bürgermeister Dr . Krantz-Hattenheim ) . als Vertreter nicht-
kommunaler KörperÄa 'flen : Kaufmann Troit -Haiger
(Bureaudirektor Lempke-Wiesbaden ) und Instlzrat Dr,
Sr l rgs obn-W iesbaden (Direktor Schwenk-Idstein ). — Für
den verstorbenen Gemeindeförster Mebl (Dotzheim) wurde
der Eemeirckefürster Budde (Schwanbeim ) zum Mltglied der
Pensionskastenverwaltung für Eemeindeschutzbeamte des Re-
gierungsbczirks Wiesbaden gewählt . — Die Pflegesatz« für
die selbstzablenden Ee i st es .k r a n k en der Bezirks-
a n st alten  wurden mrt Wirkung vom 1. 3anuot 1922 ab
wie folgt erhöbt : Für Bezirtsangeborig « in der i.  Klast « auf
28 m.  in der 3. Klaste auf 38 M .. in der 2. Klast« auf 40 M.
in der 1. Klast« auf 60 M. Für sonstige Deutsche in der
3. Klaste auf 57 Di., in der 2.. Klaste auf 60 M .. ln der
1 . Klaste aus 90 M . Für Ausländer ist die Festsetzung dem
Landeshauptmann überlasten . Für das auf Kosten von
Kreiskasten. Gerichts- und anderen Behörden und als Für¬
sorge»ögliMeindn4 ^ Klastei ^ rpNegtePer 'sonalb «trägt

;twas Literarisches zu bieten, schickten die Derfaster der Aus¬
übrung einen Prolog voraus . , n dem ausdrücklich betont
ivird. dah einzigstes Bestreben gewesen sei. zu unterhalten,
mit der Nebenabsicht, den ZwerckfeNmuskel der Zuschauer
ln Tätigkeit zu setzen. Diesem Zwecke dient in erster Linie
cin reickaewordcner Koksichieber urä seine io unvermittelt
mr ..gnädigen Frau " avancierte Gattin die alles aufschreibt,
nas ibrer Bildung förderlich lein könnte. Ans der Unter.
Haltung, die beide mir ibrer Umgebung und dem natürlich
nicht ausbleibenden vornehmen Verkehr führen , ergeoen sich
von selbst komische Situationen und nicht oerade geistreiche
Zweideutigkeiten. Da aber solches allem auf die Dauer em.
wnig würde , ist io etwas wie Handlung m da» Stiick bin-
cmgearbeitet . Der alte Kokssckicher will seine Tochter
di'rchaus mit einem Baron verbeiraten und bat für ibrr
Acigung zu dem irüberm Zimmerherrn , einem Komvonisten.
kein Verständnis . Auch die Zvrüng , einer Pseudomarauls«
rnd Tänzerin , die den alten Sünder in« Garn lockt, bringen
noch keine Entscheidung: erst da» drohende Gespenst der Ent¬
deckung einer Jugendsünde beben da, ^ Liebesverbot auf.Musik und Tanz setzen ein. wenn dem Dichter der .Atem aus-
king. Die Melooien haben ienc gemüatvolle Rührseligkeit,
die besonders d--nn iebr eindringlich (oder aufdringlich ) m.
wenn sie mit dem Teil in einigem Widersvruck stebt . sie
klcb-n im Obr . wie der ..Bummel -Petrus " oder die Echei-
dungsreise", nur dah die ötrovbe hier lautet : ..Warum soll
wan denn nicht mal verliebt sein auch ohne d̂ e k>eiratere,Der beabsichtigte ..unlitrrariscke Zweck ist den Veriastern
nuss beste gelungen Das Publikum lackte über den Unsinn
>:nd benutzte di« Lücken zum Verschnaufen. Es lachte Uder
»en KoksschieberPaunemann (Eduard B ä tz) . dessen itenende
Redensart ..allerband Koks" den Gesamtemdruck am besten
trifft . Es batte Gcund , nm Lacken, wenn Amanda seine
Frau (Haust Klein ) , ihre neue Würoe mit ängstlicher
Grandezza, zur Sckau trug und es lackte, wenn der itatterndr
Schriftsteller Fritz Mobr (der an dieser Stelle seit lan.yem
n.» t mehr gesehene Georg Man)  mit langen Schritten über
die Bühne segelte, im übrigen sehr flott spielte und einen
iamosen Sbimmn tanzte mD der beweglichen, temverament-
Nen und besonders tänzerisch sehr anioreckenden Soubrette
Mariettn (Grete Ltlienl.  Gesanglich ^ und darstellerisch
war Ernst P o g l c r aus der Höbe. Anna B a k,a wäre bester
^ >r Geltung gekommen, wenn sie den Nachweis stimmlicher»efabigung für ibre Rolle durck flotteres Temvo rm Sviel
Unterstrichen bätte . Die übrigen Darsteller , besonders
Lacaues Bllg l er und Hedwig o. Sendorf  waren aut im
Me . Der Betsall rief neck dem zweiten Akt mit den
Künstlern auch den anwesenden Komvonlsten vor ^die

' Der Speisezettel mit Mustk. Taielmusik ist ein« alt«
Einrcchtu.NL, die bei Festesten nie gefehlt hat . und dre Fein,

schmecker wuhten wohl, was Ne taten , denn ein englischer
Arzt . Sir James Dundas -Erani . der sick seit 20, Jahren mit
dem Einiluh der Musik auf den Magen besckmfiigt will fest-
gestellt haben , dah die Tonkunst für den Appetit und die Ver¬
dauung von höchstem Wert ist. Er hat verschieden« ..Sveise-
zcttel mit Musik" ausgearbe ' tet . da er der Ansicht ist. dah
sehr viel daraus ankommt, welche Musik zu den einzelnen Ee-
richten ..gereicht" wird . ..Nach meinen Erfahrungen ", erklärt
er. ..sollte das Esten mit einem leickten . lustigen Ton, . e« oa
einem Twnstep. beginnen , der zum Horsd 'oeuvre voht . Zur
Suvve will man pikante und unregekmähig « Rhythmen
hören , während der Fisch von weichen, träumerischen Klön-
»en beoleitet sein soll, die uns in stihe« Sinnen versenken.
Beim Fleischgericht verlangen wir wieder wärmer « lustigere
Tön«, denn jetzt gerät der Estende mehr und mehr in Stim¬
mung. Bei den Zwischengerichien ist eine verliebte Melodie
zu empfehlen. Wildbraten sollte von einem schönen Walzer
begleitet lein : zu der slihen Speise wollen wir ernste Nalsische
Musik büren , und der Käse wird am besten mit einer wiegen¬
den Tanzweiic genosten, um io einen glücklichen Abichluh für
Mahl und Konzert zu gewinnen ." Der musikalische Fein¬
schmecker empfiehlt auf einem ..Speisezettel mit Musik z. B.
zur Snpv « ein« Humoreske von Doorick. zum Fisch rin ge¬
haltenes Stück von Tlchatkowskn. zum ersten Fleisch gang da»
Früblingslied von Mendelssohn , »um Filch den Bkumen-
wa 'zer von Tschatkowskn. zur sühen Cveis« die ..Sinfonie
pathstiaue " des gleichen Meisters . In einem Fall aber will
er die Musik ganz auslchalten und rät zur vollkommenen
Ruhe : das ist beim Eenuh der Zigarre.

* Der verwechselte Bnchumschiag. Eine lustige Geschichte
von frivoler Lektüre, die sich unter dem frommen Gewände
der Pascallckkii ..Gedanken" in verschiedenen Lebrinstituten
«inlchlich. wird in Variier Plättern erzählt . Ein Buchbinder
erhielt von einem grohen Verlagshaus eine gröbere Anzahl
von Exemplaren einer Ausgabe von Pascal » ..Gedanken'
zum Broschieren. Durch einen recht erheblichen Irrtum
wurde aber der für das erbauliche Werk bestimmte und mit
dem Titel von Pasals ..Gedanken" versehene Umschlag um
500 Exemplare eines Werkes geheftet , das «inen sehr frivo¬
len Inhalt batte . Aus diese Weise gelangten einige auger-
ordentlich le-chisinnig« Geschichten in die vänd « der Schüler
und Schülerinnen verschiedener Lehranstalten . Das Lustigste
an der Geschickte aber ist. dah der Verleger , als er von die¬
sem schlimmen Irrtum Kunde erhielt , bei allen Pariser
Buchhandlungen nach dem ..frivolen Pascal fahndete . Doch
leine Forschungen batten das merkwürdige Resultat , dah all«
Bücher im Handumdrehen verkauft waren , sehr viel schnMtr.
als tonst die Wercke van Pascal abgetetzt werden

der Preis 30 M . Mit Wirkung vom 1. Dezember 1921 ab
oit4 der Pensionspreis im Nassau ilchen Volls-
sanatorium  in Weilmünster wie folgt festgesetzt. Er¬
wachsen« Patienten zahlen in der 3,^Klaste 32 M.. in der
2. Klaste 36 M.. in der 1. Klaste 40 M, . Kinder 22 M.
24 M.. 27 M . Wähnend der Seisungspenode tritt ein Zu¬
schlag von 5 M. hinzu , ferner für Kranke der 1. und 2. Klaste
die ärztliche Ltauidation von täglich 5 M .. Bezahlung von
Medikamenten und 20 M . Aufnahmegebühr . Der Mensions-
preis für erholungsbedürftige Kinder betragt täglich 20 JJu.
wenn Aufsichtspersonen von den Einweijungsstellen gestellt
werden. Dazu tritt ein Heirungszuichlag in .vovk der
Hcizuagskosten des Hauses . Der Pensionspreis ,m Alters¬
heim betrögt für die Insassen 25 M .. für di«, die .leichte A^
beit leisten können. 32 M. für Pflegebedüntige elnsckliehlich
Heizungszuschlag. — Für zwei Pfleger der .Anstalt Elchber«
wurden die reglementsmäsigen Prämien für 12 Iabre ÄN-
staltsdienstzeit mit je 400 M . bewilligt . — Das Mlegegew
für das TauÄtummeninftitut Eamberg wurde pro Kind mrt
Wirkung vom 1. Oktober 1921 auf 1800 M . jährlich festgesetzt.
— Der hiesigen Be- irksberatungsstelle für Kriegerehrung.
Kriegevgräberfürsorge wurde , wi« tm Vorjahr , «rn« Be ihm«
von I960 M. gewährt . _ _

— Vom „silbernen Sonntag ". Wir fangen in den letzten
Jahren hier immer gleich mit dem log. ..silbernen Sonntag
an . dem zweiten Sonntag vor Weihnachten , wahrend ln
trüberer Zelt an drei und vier Sonntagen vor Weihnachten
die Läden geöffnet waren . Der Verkehr ist wohl darum
auch an diesen Tagen um lo stärker . Es herrschte gestern w
der Stadt ein so reges Leben und Treiben , wi« es auch in der
besseren Zeit vor dem Krieg nicht anders war . Ein« viel¬
tausendköpfige Menschenmenge wogte in den Souvtgeschafrs-
strahen auf und ab und betrachtete die Schaufensterauslagen,
oie in diesem Jahre ganz besonders reichhaltig misg-estattet
sind und für jeden etwas bieten . Von dem kürzlich im Zu¬
sammenhang mit der rapiden Entwertung der Mark vielfach
befürchteten Ausverkauf ist jedenfalls in allen Läden , gleich
welcher Branche, nichts zu merken. Die Leute begnügten sich
gestern aber nickt nur mit dem üblichen Weibnacktsbummel.
sie kauften auch lehr viel . Wie uns von verschiedenen Ge¬
schäftsleuten gelagt wurde , sind sie ganz zufrieden . Der An-
dmng zu den Kaushäuiern in der Kirckgaste war so stark, dah
zeitweise geschlosten werden muhte . Diele zogen es deshalb
vor. wieder unverrichteter Ding « nach Haufe zu geben und
ihre Weihnachtseinkauf « an den rüstigeren Wochentagen zu
machen oder gar bis MM sog. ..goldenen Sonntag zu warten.

— Schlllereufnabm « zu Ostern 1922. Im Anzeigenteil
wird ein« Bekanntmachung über die Schüleraufnastme zu
Ostern 1922 in der gemeinsamen Grundschule , den städtischen
Mittelschulen und den höheren Schulen bzkanntgegeben.

— Änderung des Brotpreises . Laut Bekanntmachung Im
Anzeigentejl bat sich der Magistrat in Anbetracht der weiter
stark gestiegenen Preise für Materialien . Frachten . Löhn«
usw. genötigt gesehen, di« Wockenmenge rationierten Brotes
auf 7.50 M . zu erhöhen . Dieser Preis steht im Einklan»
mit dem gleichzeitig festgesetzten Preis der Nachbarstädt«.

— Die Prüfungsgebühren für Waller , und Easqnlage»
muhten den erhöhten Löhnen angevakt werden . Die neuen
Sätze sind im städtischen Amtsblatt veröffentlicht.

— Waffen . Der Polizeipräsident erläht folgend« Ds-
kanntinachung: Die »Polizeioirektion fordert sämtliche Per¬
sonen. welche im Dezember 1918 Waffen an die hiesig»
Polizeidirektion adgeltefert haben und die im Besitz eine«
Empfangsbescheinisuna sind. aus . sich in der Zeit vom IS.
b,s ' 9. Dezember von 1%  bis 10 Uhr vormittags mft b«ij
Emvtangsbefcheinigungen zwecks Berichtigung auf Zimmer
Nr. 23 der Polizeidirektion Friedrichftrahe 25 zu melden.

— Keine Steuerrückzahlung mehr . Das Finanzamt
schreibt uns : Wegen des drinaend erforderlichen Ablchlusie»
der Veranlagung für 1920 finden Dorausveranlagungen und
die Erteilung von Bescheinigungen wegen Erstattung etwa
überhohcner Steuern nicht mehr statt . Den Steucrvilichti-
gen werden in aller Kürze die Steuerbescheid« zugestellt. so
dah alsdann alle diejenigen Personen , welche Steuerbeträge
zurückzuerhalten haben , diese aus Grund der Steuerbescheid«
bei der zuständigen Hebestell« (Demeindekasie) abheben
können. All« Anträge aus Dorausveranlagung werden von
jetzt ab abgelebnt . so dah es zwecklos ist. dielerbalb bei dem
Finanzamt vorzusprechen.

— Der neue Eid . Die Eidesleistung kann nach Artikel
177 der Verfalluna des Deutschen Reichs rechtswirksam auch
in der Weile erfolgen , dah der Schwörende unter Weglassung
der religiösen Eidesform erklärt : ..Ich schwöre". Wegen die¬
ser Bestimmung bat der Minister des Innern und der San-
delsminister jetzt die Vorschriften für die eidliche Verpflich¬
tung der Mitglieder eines Gewerbegerichts geändert . Di«
Vereidigung soll dadurch geschehen, dah der beauftragte Be¬
amte oder Vorsitzende des Gewerhegerichts an die zu Ver¬
eidigenden die Worte richtet : „Sie schwören, die Pflichte»
eines Vorsitzenden (oder Beisitzers ) des Gewerhegerichts ge¬
treulich zu erfüllen und Ihr « Stimme nach bestem Willen
und Gewissen abzugeben ." Di « zu Vereidigenden leisten als - _
dann den Eid . indem jeder unter Erheben der rechten Sand
di« Worte spricht: ..Ich schwöre es ". Dem Schwörenden
bleibt es dabei üderlallen . diesen Eidesworten di« feinem
religiösen Bekenntnis entsprechende Bekrästigungsformel
binzuzufügen.

— Bücher-Ausstellung . Der Ingendring Wiesbaden , ein
Zusammenschluh etlicher 20 unserer hiesigen Jugendbünde,
zeigt uns in diesen Tagen ein Stück seiner vraktilchen Be¬
mühungen im Kamps gegen die verderbliche Wirkung von
Schund und Schmutz. Er begnügt stch nicht mit der Abwehr,
er will auch helfen , gute geistige Kost zu erlangen und zu
verbreiten . So bat er am gestrigen Sonntag ,m graften Saal
des Christlichen Vereins junger Männer (Oranienstrahe 15)
eine Ausstellung guter Bücher eröffnet . Die Ausstellung ist
gechmackvoll arrangiert und reichlich beschickt. Jeder findet
für seine besonderen Jnteresiengebiete ein« meist über di«
Kräfte des - eigenen Geldbeutel » hinousgehende Auswahl.
Die Ausstellung ist nur noch bis Mittwochnachmittas ge¬
öffnet.

— Steuerpflicht der Lehrling «. Über di« Besteuerung
der den Lehrlingen gewährten freien Beköstigung ist neuer¬
dings jolgendrr Erlah  ergangen : ..Die Entscheidung dar¬
über. ob die freie Beköstigung , di» Lehrlingen von ihrem
Lehrbern , gewährt wird , als steuerbares Einkommen, be»
sonders als Arbeitseinkommen im Sinn des 8 9 dt ? Ein¬
kommensteuergesetze« anzu-seben ist. stebt den Veranlagung »-
bebörden und Ftnanzgerichten zu. Ohne hiermit der Ent-
icheidung dieser Instanzen vorgreifen zu wollen , wird dl«
Auffallung vertreten werden müllen . dah solche geldrverten
Bezilge al » Arbeitseinkomm »n anzuieben und demgemäß der
Einkommensteuer zu unterwerfen sind. So weit dagegen für
den Unterhalt des Lehrlings Zahlungen an den Lrhrherrn
von dem Lehrling selbst oder von seinem Vater uiw. erfoigen.
wird der dafür gewährte Unterhalt nicht als steuerbare,
Einkommen des Lehrlings angesehen werden können. Da
di« von den Landesfinanzämtern festgesetzten Wertanlchläg«
für Natural - und sonstige Sachbezüge in den wenigsten
Fällen den Betrag von 3000 Ak. iäbrlich übersteigen und bei
dem Steuerabzugsverfabrrn 1200 M . für den steuerpflichtigen
Lehrlma und 1800 M . zur Abacltun » der nach 8 13E.-St .-G.
zulässigen Abzüge abrugssrei bleiben , kommt ein Steuerabzug
bei einem den Betrag von 3000 M . im Iobr nickt über¬
steigenden Arbeitslohn nicht in Frage . Im Fall der Ent¬
lohnung lediglich durch Natural - und sonstig« Sachbezüge
obn« geldliche Entlohnung wird »in Steuerabzug in hetz
Regel nicht in Betracht kemmen."



Sette 4. Montag. 12. Dezember 1921.
— Der Zweck der Landarbeiterwohnungen. Mittel »um

Bau van Landarbeiterwobnungen ioNen neue Arbeil.-
gelegenheit für deutsche Landarbeiter schaffen. Sc«, werden
iw wesentlichen dort gewährt, wo bisher auslandiwe
Wanderarbeiter tätig waren. Diese können nur dam, durch
deurche Landarbeiter ersetzt werden, wenn den deutschen Ar-
heitern gesunde und sonst geeignete Wohnung°n berg stellt
werden. Nach einem Bescheid des Ministers für Volksbib
düng an di- Landwirts-baftskammern fürdie  Nheinoroninz
ist es somit ausgeschlossen. mit diesen Mitteln einen Lan^wirt zu unterstützen, der sich ern Wohnhaus mit Wirtschafts¬
gebäuden errichten will.

— Wegen Hoteldiebstahls festgenommen wurden hier
der Kellner und Kaufmann Hermann Atorfs. aus Lu,
darf gebürtig, und dessen Ehefrau. Dieselben batten m einem
hiesigen Hotel Schmuckgegenstände und Petze im Wert von
51 200 M. gestohlen. Die Sachen wurden wieder beigebraKt
Das Ebevaa: batte hier in einer Pension unter dem Aamen
Kurt Schneider. Dentist, aus Münster, mit Frau , gewohnt.
In einem anderen hiesigen Hotel bat er als Heinrich Frankel
und Frau . Anna. geh. Richter. Dentist aus Dortmund, ge¬
wohnt. Jedenfalls kommen noch weitere Hoteldiebstab!« aus
das Konto dieses Ebevaores.

« -»rberichte Ähe* ftttret , » ortr »«e ««» Bermandte ».
* Residenz,Theater. Die beiden letzten Gastspiele der bekennten Exl-

Biibne sieden morgen Dienstag, den 1».. »nd Mittwoch, den 14. Dezember,
ftatl. Die Erl -Leute fielen morgen die Komödie..Der G'wiN-n,wurm von
kudwig Anzengruber, am Mittwoch °l. Abschiedsvorstellung da, frablich.
Spiel „Der Rarrenzettcl" von Inlins Pohl, dem Verfasser des „Föhn
Beide Vorstellungenbeginnen abend» yt  Uhr . , „ . . „

* Kurhaus. Der zweite Kammermustkabend des Kursrchestsr-Ouartetts,
bestehend aus den Zerren KonzertmeisterR. Bergmann, den Kammermusikern
S.  Schotte , TO. Schildbachund 0 . Riesth, findet am Freitag kommender
Woche im kleinen Kurhaus,aale statt.

» „Tribüne". Der morgen abend In der Tribüne im Wintergarten
stattfindende Vortrag des Intendanten Dr. Earl Hagemann über ..Meine
Weltfahrt", Eindrücke. Erlebniste und Anekdoten aus Afiika und Ostasten,
beginnt um 314 Uhr.

* Literarische Morgenfeiern in der Bücherstube am Museum. Im
Anschluß an dt- von Intendant Dr. Earl Hagcmanngeleiteten literarischen
Abende veranstaltet die Dückerstube am Museum in den Monaten Januar
bi, März literarische Morgenfeiern. Hermann Kemps und Walter Beck¬
mann werden bei diesen Veranstaltungen an zwei Sonntag-Vormittagen
Im Monat über zeitgenössische Dichter sprechen, die durch ihr Schassen und
ihre künstlerische Bedeutung W-ob-reiter geworden sind. Die Bucherstube
vendet sich mit diese» Veranstaltungen an alle diejenigen, die an der
Erneuerung unseres geistigen Lebens regen Anteil nehmen. Die Tei -
nähme an den Vorträgen ist unverbindlich. Die nächste Morgenfeier am
Sonntag, den 7. Januar , ist Wilhelm Schäfer,  dem bekannten
rheinischenKunstästhetiker und Dichter, gewidmet,

* Die MiistkqruppeWiesbaden veranstaltet am Donnerstag, den
16. Dezember, abends 8 Uhr. ein Konzert zum Besten der Wohlfahrtoein-
richtungen. EI. Eüntzel wird da» Italienische Konzert von Bach spielen,
ferner Trio» von Dall'Abaeo und Em. Dach, vorgetragen von den Damen
Lampe, Moritz, Hertel und ELntzel. Frau Duioberg fingt Liede: zur
Laut- au» dem 15. Jahrhundert »nd alt- Ronnenretgen. Eintrittskarten
bei Stoppler. Rheinstraste, und abends an der Kaste.

SRttHf> uit» Vortragsabend «.
— Kurhaus. Am Sonntag hotte ein „Bunter Abend"  den

Netnen Saal mit zahlreichen und beiiollsfieudigen Zuhörern und Zu¬
schauern gefüllt- denn es gab neben Spie! und Gesang auch Tanz. Für
die musikalischen' Ausführungen war in erster Reihe Frl . Maria B o m me r
zur Hand, die ihr gesangsdarst-ll-rische» Talent in allen F- rb-n spielen
liest. In der Soloszene der „Frau Flnth" war st- wirklich eines der
lustigsten„Weiber von Windsor": und sehr lebensfrisch sang st- die Ari¬
der „Rose Friquet" aus dem „Glöckchen des Eremiten", da ste denn den
hochzeitlichen Vorgefühlen dieser „Rose" freien Ausdruck gab. Eine An¬
zahl „Schwäbischer Lieder" sand durch heiteren Vortrag, wobei auch das
Mienenspiel bestimmend mitwirlte, die sieudigfte Ausnahme. Herr
Flaschner,  der neu- Bastbuss« unseres Stoatstheaters , gewann auch
an dieser Stelle — wie auf der Bühne — sosorlige Füblung Mit dem
Publikum. Cr besitzt einen naturwüchsigen, gemütvollenHumor, und seine
klangreich- Stimme und di- verständige und verständliche Textaussprache
unterstütztenden sein-pointierten Vortrag auf» beste. In der „Bakuius".
Arie aus „Wildschütz" brachte er die „5IXK> Taler" auch mit aktuellen V-r.
hälrnisi-n in sehr witzige Beziehung. Mit der Ariette au» Webers Oper
„Die drei Pintos" und dem schalkhaften Lied von den „Zwei Alten" hatte
er aber den Vogel abgeschoffen. Seine „Van Bett"-Arie au» „Zar und
Ztmmcrmann" kennt man schon von der Bühne, und als „Falstaff" in den
„Lustigen Weibern", daraus er das „Trinklied" fang, möchte man ihn
wohl kennen lernen. Mit dem Duett „Bakulus «nd Gleichen" aus Lortzings
„Wildschütz" verabschiedeten stch die beiden beliebten Bühnenmitglieder
von dem sehr dankbaren Publikum. Für den Tanz war Ilse P e t e r se n
vom Frankfurter Opernhaus gewonnen worden. Eine anmutige, grazile
Erscheinung: sie erfreute als zierliches Rokoko-Dämchen im „Menuett",
als muntere» Baucrndirnchen in der „Polka", tanzte mit holder Freund¬
lichkeit zu Brahmsschen „Volksliedern" und spielte ihren Haupttrumpf
aus — mit einem „Zirkusmarfch", wobei zu bewundern war, mit welcher
Gewandtheit und Schwunghaftigteit sich die „Schwebetrittige" auf dem
gar fo beengten Raum des Konzert-Podiums bewegte und den Zuschauern
in der ersten Reih- sozusagen aus der Ras« herumtanztel Sie hatte
riestgen Ersolg. Am Klavier begleitete den ganzen bunten Abend über
Herr Ernsthaft  mit geschickter Hand. -B,

Gmrt
F'-chSall.

M , schon so »ft, endete auch di- gestrige Begegnung der beiden Wie»
badener Vereine Germania und Sportverein unentschieden. Beide Mann¬
schaften in stärkster Ausstellung lieferten stch wie gewöhnlich ein ziem-
ltch gleichwertigesTressen. Während man vornehmlich in der 1. Hälfte
de« Spieles Sp .-V. zumeist in der Ossenstve sah, Germania dagegen einen
verhaltenen Eindruck macht-, ging Germania nach der Pause mehr au,
sich heraus. Das Spiel wurde dadurch interessanter und ausgeglichener.
Die zahlreichen und gut durchgesührtenAngriffe Sportvereins in der
1 Hälfte wurden von der Germania Hintermannschaft in sehr sicherer
Weife gemeistert, so datz all- Bemühungen Sp.-V., z„ einem Erfolge zu
kommen, »ergebnislos verliefen. Rach der Pause kommt ein ftischer Zug
in die Germania-Mannschaft. Jetzt ist es die Sportvereins-Hintermann¬
schaft, di- vor dem Tor beschäftigt ist. Der Rest der Spielzeit steht ab¬
wechselnd beide Parteien im Vorteil, Erfolge find jedoch keiner Mann»
schast vergönnt. Mit dem Stande 0:0 trennt der sehr gute Schiedsrichter
die Parteien . Sportverein zeigte in der 1. Hälse -in sehr gutes Stürmer,
spi-l dar aber später merklich nachlietz. Die Hintermannschafthatte zu.
nächst wenig zu tun, bewies aber dann in der zweiten Hälfte ihr Können.
Bei Ge-mania konnte gestern der Sturm absolut nicht befriedigen. Er
erreichte seine in den letzten Spielen gezeigte Form nicht. Di« Hinter-
Mannschaft dagegen war auf voller Höhe und gab dem gegnerischen Sturm
,in schwer zu nehmendes Hindernis ab. — Biebrich-Geisenheim8:1,
Unterüederbach-Alemannia Griesheim 2:1, Höchst-Sp.-V. Griesheim 4:0,
Mainz-D f. R. Worms 5:0, Momboch-Kastel 2:2, Worms-Kreuznach 07
41 — Weitere Ergebnisse: Germania 2.»Sp.-V. 2, 1:4, Germania 3.»
C» .!P 3. 0:1, Germania 4.-Ep >V. 4. 5:0, Spielvereintgung Wiesbaden-
Schierstein 0:2. — Sportklub Nasjau 02, « ezirkomeister der OK lasse
S E R gewann gestern sein letztes verbandsspiel gegen Sportverein
Erbevheim sicher mit 3:0 und hat hiermit dt- B-zirksmeist-rschaft der
O -Klaffe errungen. Ebenso ist die 2. Mannschaft Bczirk-m-istcr, selbst
wenn sie da- noch ausstehendeSpie! gegen Bierftadt verlieren sollte.
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Handelsteil.

Eerichtssaak.
d*. Bin Raubmord. Rach zweitägiger Schwur,«richt»»-rh-ndlung in

Main, g-g-n dt. drei sugendlichenAngeklagten H-nn Warschinsky und
beste/ Geliebte Röhr wegen des in der Nacht zum 11. August d. I . in
»»», rbeinhell' Ichen Dorfe Beckenheim verübte» Raubmordes an dem 76.
Mrtaen B-?g-°-dn-t°n Braun wurden di- beiden ersten Ange-laglen
unter Verneinung der Frage au, - o-sätzlich-n Mord wegen gememschasb.
licken Raubes mit Marterung, die den Tod des Braun verursachte zu
je 15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Der Staatsanwalt hatte für War-
Hjinali) unb Röhr lebenslängliche Zuchthausstrafebeantragt. Die Röhr
erhielt «in Jahr and »« ei Monate SejaiWttH,.

kin neuerB.n'k ach.
Dem Zusammenbruch der Pfälzischen Book ist jetzt ein

zweites Institut gefolgt . das ebenfalls durch A j j.
Spekulationen riesige \  erluste erlitten hat-
gemeine Bankverein , ' ur Westdeutschen^
in Düsseldorf  hat seine Z a h 1u n ®“ S- chr
stellt  und beantragt , die Bank unter Os^ ^ sauisicbt
stellen . Wie bei der Pfälzischen Bank 1leicht-
verfehlte Spekulationen , und unverantwortliche u
sinn das Unternehmen in den Abgrund ^ sturz • t
hier haben Direktion und Aufsichtsrat in ® e" ,Bd7 der
blindes Vertrauen gesetzt und ihn uber te J, ele, ^durchBank in leichtsinniger Weise verfugen lassen, w
frühere glückliche Dispositionen hohe Oswwne erziett u^
Die Verluste liegen schon einige Zeit zuruck sie err n*
ebenso wie bei der Pfälzischen Bank Bisssnsumme
in ihrem Ausmaß zwar hinter der Münchener H l
Zurückbleiben , aber im Vergleich den eigenen Mine
der Bank weit höher erscheinen . NVie verlatitet ^ sollsich ursprünglich um Devisenverluste von 120 « »
handeln : aber es hat sich herausgestellt , daß sie vuh
größer  waren , als ursprünglich angenommen w° rcl
war. Die Bank hat versucht , die Angelegenheit zu ver
tuschen , indem die Mitglieder des Aufsichtsrats «i°h bereit
erklärten , für den Schaden , aufzukommen . Aber me
Deckung scheint auf Schwierigkeiten ges oßen zu „em.
so daß auch das Eintreten der kapitalkräftigen Aids ch^
räte nicht vermocht h>t. die Bank vor einem unri hmlichen
Ende zu bewahren . Die Bank blickt auf ein kMbiahn .es
Bestehen zurück . Aber in dieser kurzen Zeit hat. sie>eine
Geschäftstätigkeit und einen Ausdehnungsdrang enthielte ,
wie sie nur bei wenigen Banken hervortraten . Der BanK
verein wurde am 24. April 1921 mit einem Aktienkamtü
von nur 200 000 M- gegründet des aner schon nach einigem
Monaten um 59.8 Mül. M. auf 60 Mül. M- erhöht vmrde
Das Aktienkapital ist verloren . Es dürfte davonim Besitz der Gründer sein , so daß weitere Kreise d von
kaum berührt wurden Wie weit, die Kunden der Bank
Schaden erleiden , steht noch dahin , da ein bt tus aes
Instituts noch nicht vorliegt . Als Zweck des Unternehmens
“ ' bei der Gründung bezeichnet dar Betrieb von Bank-
und Handelsgeschäften aller Art . die Pflege des intern m
nalen Bankverkehrs sowie die mittelbare und unmittelbar-
Beteiligung an anderen Unternehmungen und deren Er
wexb Die Leitung der Bank lag m den Händen von
L-ndesbankrat Dr. Joh . Friedrich und Staatssekretär a- D.
Stephan Moesle.

Die Kredithilfe.
Der beim Zentralverband  des . Deatsthen

r*k - und Rankierpftwerbes  in Sachen der
Kredithilfe bestellte Ausschuß hat beschlossen , ^ n Finnen
S. Bleichröder . Deutsche Bank. Direction der Discont»
Gesellschaft . Mendelssohn u. Co. und M. M. Warhurg u. Co.
in Gemeinschaft mit dem Präsidium des ^entaJwrtandesdie Vertretung des Bankgewerbes bei weiteren Vertiand
lungen mit der entsprechenden Kommission des Belchsver-
bands der Deutschen Industrie und anderen beteiligten
Stellen zu übertragen . Zur Bearbeitung der die Reorgani
s»tion deo Eisenbahnwesens m wirtschaftlicher und iman
ziel!er Hinsicht betreffenden Fragern ist ein witwrer .Aus¬
schuß gebüdet worden . dem außer dem Präsidium des
Zentralverbandes und den obengenannten F“|™®?n"? c£ -„lceR«nk für Handel und Industrie . Berlin . Dresdner Bank.
Berlin . Lazard Spever -Ellissen . Frankfurt *■ M.. A Lew
Köln A SehB"ffhnusenseher Bankverein . Köln. Allgemeine
Deutsche Credit -Anstalt . Leipzig . Süddeutsche Uisconto-
Gesellschpft . Mannheim . Bayerische Vereinsbank München,
Württembergische Vceinsbank . Stuttgart , angehören.

ond Geldmarkt
wd. Kapitalserhöhune der Dresdner Bank. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung beschloß die KapiMs-
erhöhung um 200 auf 550 Mül. M. Die jungen Aktien wer¬
den den Aktionären i. V 4:7 zu 225 Proz. angeboten.
Zur Begründung wurde erklärt : Seit der letzten Kapitals¬
erhöhung habe sich der Umfang der Folgen der Mark¬
entwertung so vergrößert , daß eine abermalige Vermehrung
der eigenen Mittel notwendig wurde . Der Bedarf der In¬
dustrie und des Handels ist außerordentlich gewachsen
und es müssen deshalb Vorkehrungen getroffen werden,
die Anforderungen der Kundschaft zu erfüllen . Die Ver¬
waltung hofft , daß sie nach dem günstigen Verlauf des
ersten Halbjahres auch für das zweite Halbiahr befrie¬
digende Gewinnergebnisse werde nusweisen können-

- Bauk für Handel und Industrie fFiliale Wiesbaden !.
Die Herren Dr . iur . Leo Reifenberg.  Ferdinand
H a n s o n und Fritz S c h 1e u n i n g sind zu Prokuristen der
hiesigen Filiale der Bank für Handel und Industrie be¬
stellt worden.

wd. Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Bank. Die
Pfälzische Bank . Ludwigshafen , und die Rheinische Kredit¬
bank in Mannheim berufen auf den 9. Januar außerordent¬
liche Generalversammlungen ein mit der Tagesordnung.
Berichtserstnttung über die Lage an Hand der Feststellungen
der Revisionskommission.

Industrie and Handel-
• Ans der Elektrizitätsindustrie . Die A.-G. für Elek¬

trische Unternehmungen in Berlin hat einen Bohgednn
von 8 0 (2.21 Mül M. erzielt Nach Abzug der Unkosten.
Löhne usw. verbleibt ein Reingewinn von 850 394 M.
(650 147 MD. aus dem eine Dividende von 8 Proz. (6 Proz.1
vorgeschlagen wird . — Bei der elektrischen Licht- und
Kraftversorgungsgesellschaft Berlin beträgt der Rohgewmn
21 9 (9 441 Mill. M. Nach Abzug der Unkosten ergibt sich
ein Reingewinn von 9.9 (3 61 Mill. M.. aus dem eine Divi¬
dende von 15 Proz . (10 Proz .) vorgeschlagen _wird . Die
Erfahrungen mit einer zum Großbetrieb geeigneten Ein¬
richtung der Torfgewinnung , dem sogenannten Hydrotorf-
verfahren . haben Anlaß gegeben, den Erwerb der im Be¬
sitz einer dänischen Gesellschaft befindlichen Konzessionen
und Rechte für Deutschland in die Wege zu leiten . Eine
größere Versuchsanlage nach diesem Verfahren soll ern-
geleitet werden . Die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr werden als günstig bezeichnet.

— Neuregelung der ungarischen Einfuhrbewilligungen.
Nachdem Ungarn eine erneute Festsetzung der Zollzuschlage
vorgenommen hat . wird im Anschluß b^ rsn erne n e u e
Freiliste der Waren  festgesetzt , deren Einfuhr
L,,nH «Vt7lich frei ist . Es handelt sich hier um eine Er-
weüerung der bisher bestehenden Einfuhrliste , und zwar

insbesondere die Waren freigegeben , für die
dringender Bedarf innerhalb Ungarns besteht Interessenten„JoWn Näheres bei der Ungarischen Abteilung des
Deutsch-östeiT .-Ung. Wirtschaftsverbandes . Berlin W. 38,
Am Karlsbad 16. . _

. Var 7ineer Papierfabrik . Die Generalversammlung
»onpbmmte die Erhöhung des Aktienkapitals um 23 auf
40 MU1M  Es werden 20 Mill. M. Vorzugsaktien ausge¬
geben und die bestehenden 10 Mülionen Vorzugsaktien«
Stammaktien umgewandelt Letztere werden den Aktio-
nämT im Verhältnis 1:1 zu 200 Proz . angeboten . Das
Unternehmen ist flott beschäftigt , so daß mit einem guten
Abschluß gerechnet werden kann - .

wd Westdeutsche Jutespinnerei und -Weberei. m
R«iiel Bei einer zum 29. Dezember einberufenen außer¬
ordentlichen Hauptversammlung wird die Erhöhung des
Stammaktienkapitals um 3500 000 M- auf 6500(WOM- und
die entsprechenden Satzungsänderungen beantragt werden.

«Send -Ausgabe. Erstes glatt . Nr. 566.
■mH Otavi-Minen- und Eisenbahngcsellschaft . Berlin.

Die Abschlüsse der Geschäftsjahre 1914/21 werden dem¬
nächst zur Veröffentlichung kommen . Eine Divuietaia
wird lediglich für 1920. und zwar in englischer Währun _,

V?rt *USektf*brik ChrisHan Kupferberg. Kommandit-Gesell-
sebaft auf Aktien in Mainz.. Uie Hauptversammlung bejschloß am Freitag , das Akliei,kapital von 3 Mill M aul
ki/ Mill M zu erhöben * Den Besitzern von arei aueu
Aktien wurde das Bezusrsrecht auf zwei neue Aktien zuge-

SDr0*h BaroDer Walzwerk . Der Aufsichtsrat beschloß eine
Dividende von 25 Proz . gegen 50 Proz. L V. auf das erhöh e

“d Trrentinische Schienenbestellung in Deutschland.
Die argentinische Regierung hat ße-
6.1 MilL Goldmark in Deutschland bestellt unter der Be¬
dingung . daß Deutschland für den gleichen Betrag in Argen

tlnie ”d^ C Feierschi eilten1 wegen Wagenmangels . Nach Mel¬
dungen der KreiskohlenstelleRonneberg hshen »ich auf
den Braunkohlengruben des Ronnerberger B®“rhs/nfoige
Wngenmangeü die Brikettbestände derart gehäuft , d.
Feierschichten und Arbeiterenllassungen drohen.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensrnittel und Haus-

Futtermlttel
bei Hindi ern

Hafer . ^ UHeu. VLiS.Kmmmstroh . . 60 »cg
Butter. Eier, Kl *«

und Milch
. . J w®
Margarine -
Eier . }.b‘-
Vollmilch . Jb tr -Handkise
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . - • } jtaZwiebeln. 1

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . t kg
Wirsing . 1 sigRosenkohl . . . . 1 kg
Kl. gelbe Rüben . 1Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . I kg
Blumenkohl (bies .l I kg
Gr.Stangenbohnen 1 kg
Gr. Buschbohnen . 1 kg
Weisae Rüben
Meerrettich . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . .
Endivien-Salat
Feldsalat . . -
Treibgurken

1 kg
t St.
1 St.
ist.
1 St.

-1 kg
.18t.

Tomaten . 1 kg
Kürbis . . . . . .1 kg
Treibrettich . . . 1Gbd.
Radieschen . . . 1Gbd.
Rettich . 1 6t.
Lauch . . . . . . 1 St.

Obst
Eßäplel , deutsche

Kochbirnen . . . . t
Quitten . >
Saure Kirschen . . 1
Mirabellen . . . . 1
Reineclauden . . . t
FJireiche . >
Weintrauben , dent .1
Weintrauben . snsLl
Bananen
Apfelsinen . » .
Zitronen . . . .
Kastanien . . .
Waluflaae . . . .
Haselnüsse . • -

Fische
Hering , gesellen
Hering , grün . .
SeeweTßlinge(Merl
Schellfisch - . .
Bratschellfiech .
Kabeljau , ganx .
Ksbeljaui .Ausschi
Heilbutt , gans .

. 1 St.

.1. 1

. 1

. 1

Preis Mk.
von bis

65- l>5- S
75- - S
60- in - R

S
f
R

96- - z
61- 78- E
4 10 4 0
6 20 — f- 70 - 30

2 0 2 so
2 50 8 56

2 90 3 —
3 n(> 6 —
3 60 4 80

12— 14—
-80 1
8 50 4 40
3 - 4 40

—70 1
4 — 7
8 - 16

~ ——

3 50 _
4 50 7
1— 6
1 25 i 25
2 - 4

14— 16

—50 50
— 60 1

l — i 50

7- 9
5 5( (
7- 1(
4 - 8

—

60- —
6 - ' —
S - —
1 - 75

14- 14—
30- 3C—
86- 3(—

- « —

s- 1-
146 i 1>—
10- i
12- 1<:—
16- i i—
o- 3( —

40- -41 —

Preis VIk.
von bis

. 1 kg

nge, große
Hecht, lebend .

cht, g!
r , aUggern.

. t kg

. I kg

. I kg
- 1 kg

1 kg |30
Geflügel und Wild

. 1 kg '40

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg

Fleischwaren
. 1 kg

. t kg

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg
hwarst . . . 1 kg
wurst . . . . 1 kg
wurst, bess. 1 kg
urst , frisch . t kg
urst , Hauam. 1 kg

_aisch . . . . 1 kg
Hülsenfrüchte n.Mehl

Im Großbezug
12 00

36
20
2 t

6
30
25
10
30

38
41
40
3!
44
12
24
36
36
2
20

96
72
56
44
60
5
40
23
44
38
64
12

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus R jggen- u.
Weizenmehl) . I Laib 6 60

Weißbrot . . . . 1 Laib 8 50
Brötchen (ration.) 56g —30

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg 12
Erbsen z. Kochen . 1 kg 8
Speisebohnen . . . I kg 6
Linsen . 1 kg 10
Fadennudeln . . . t kg 16
Weizengrieß . . . I kg 12
Gerstengrsupen . I kg 8
Reis . I kg 11
Haferflocken . . . I kg 9
Gemischt.Backobst l kg
Kaffee,gebrannter I kg 80
Zucker, harter . . 1 kg 11
Speisesalz . . . . 1 kg I
Schweineschmalz,

ausländisches . . 1 kg 60
Tafelöl . I Ltr. —
Salatöl . 1 Ltr. 44
Rttböl . 1 Ltr. 3b

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe

Steinkohlen . . . 60 kg 46 SO
Braunkohlen¬

briketts . . . . 60 kg 27 75
Petroleum . . . . 1 Ltr. 7 60

Weder ber Ich t«•

11 Oesemoer 192L
; Utor 27
»orf «na

: Uhr
»»«tr«.

3 Ufclf1.'
tbeala

5»2| 85.9 6 .1
166.7 .(64 696

46 56 25
69 60 4.7
94 68 84

NO1 NO1 NO1
0.4 — —

4usu

66.7
67.2
3.8
64

38.7

Niedrigste Tsaparsuu : 2.6.

druck! " »ko»». Nomnalsc'awer,
red. \ »wf dem Meerassplegal

Thermometer(Gele!us>. . . .
Dunstspannung(MI1Umetsrt .
Reist Feuchtigkeit(Prozents)
Windrichtung, » » » » -
Niedenoblagsbdhs(MUUm*Mrt
Höchste Temperatur (Celsius): 66

Wasserstand des Rheins
em 11. Dezember t91L

Biebrioh : Peg «I 0-21 m geg ®» 0.22 m im geitpigen Vormittag
Mainz: » 0 .063 . » 0.054 , » » •
Ca ab : » 0.63 m „  1 .60 » , » »

Wettervoraussage für Dienstag . 13 Dezember 1921
▼«n der Meteorolog. Abtetlnn» des Phvsikit. Vereins Frankf irt >. 4.

Vorwiegend heiter , trocken , kalt , stärkerer Nachtfrost,Südostwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Haulptlegemittel

Aknosan - H f?“
UIUSI « » » V " » . , ! . Tabletten sind
vorzügliches Blutreinigung ^m UeFvon bester Wirksam ««»
bei den jetzt häufigen Furunkeln . Alleinverkauf:

Schtttze nhof - Apofhehe , Lanigasse

©t« Aben ö-Auegab « umfaßt 12 Selten . ^
HauVtschriftlstter. tz. Still 4.

rrrsntmnrtnei « r Mn politischen Teil: ft. Sebtich : « r MB
daltuuaet « ? S » ünttzer : für den lalalen un» »rs - iuziell«u Teil,
Gemch' i« ll mb  Handeh O. « ) ; für dt. »njue « Btflo
• * ** ' tz. Dornanl . sämtlich tn Mteodaoen.
>»»»k». B« laa deeS. Schellen tzera 'ich-u Ho-duchdrackerett

»« « rMIettnnO» Sta » « »



Was Frauen beneiden
Und Männer bewundern!
Einige Damen scheinen das Geheimnis ru besitzen, zu

t-der Zeit am vorteilhaftesten auszuseben. Di« andern stau-
sie neidisch an und wundern sich, wie lene dies fertig

bringen. Dabei sind diele bezaubernden Wesen nicht immer
besonders mit Schönbeit begnadet. .

Woher erregen sie aber dennoch soviel Bewunderung der
««inner? Die hauptsächlich« Anziehungskraft bildet oft nur
di, verlockende Frische und Sanftheit der baut , welche alle
Männer anziebt. Haben Sie schon jemals gesehen, dass ein«
Dnme mit schlechtem Teint viel Aufmerksamkeit erregt bat?

Wallen Sie selbst gern die bewunderte Dame fein?
Sie können Ihre Haut frisch und weich machen. Sie

»-Innen Ihr Gesicht von Unreinheiten. Pickeln. Mitessern,
»alten und Runzeln befreien. Sie können Ihr Antlitz gesund
erhallen bis in seine feinsten Gewebe und so eine reizend
schöne natürlich Farbe bekommen.
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Mit Wasser und Seife allein ist dies nicht möglich. Seife

entzieht der Haut das Fett und macht sie mit der Zeit spröde
und rauh. Auch verklebt sie die Poren der Haut, die doch
gerade zur Absonderung der Hautdrülen offengehalten wer¬
den sollen, verstopfte Hautporen erweitern ssch zu Mitessern,
die aber ausarten können in Pickel. Furunkel und Geschwüre,
besonders, wenn der Staub Krankheitskeime enthält . Darum
vermeiden schon viele Damen, di« auf di« Erhaltung ihres
schönen Teints Wert legen, ganz das Waschen des Gesichts
mit Seif«. Aber Sie baden nicht mehr nöti^, ssch vor dem
Gebrauch der Seif« zu fürchten, wenn Sie ausserdem
..Marvlon-Creme" anwenden, welche das ganze Geheimnis
!o mancher viel bewunderten Schönheit ist. Um den Damen
ernen zarten, reinen, sammetweichen Teint zu bringen. ist
aus den berühmten, echten Ingredienzien, welche im Mittel-
alter der vielbewunderten Königin Elisabeth Dienste zur
Erhaltung ihrer jugendlichen Schönheit bis in ihr hohes
A" »r leisteten. Marvlan-Creme ganz vollendet zusammenge¬
setzt. Dabei hat die Marylan-Cremch die ausserordentlich«
Eigenschaft, ssch in die Poren der Haut vollkommen cinzu-
reiben. dort die belebenden Öle und Ingredienzien zu binter-

ALend-Ausgabe. Erste» Blatt . Seite 5.
lassen und dann aber bei weiterem leichten Reiben wieder
hcrauszuquellen. beladen mit allem Schmutz Staub und den
ungesunden Stoffen und Ausdünstungsvroduktender Haut.

Diese tiefwirkende Reinigung der Poren erhält 2b^
Saut gesund und macht Ihren Teint rein. klar, sammetweich.
so duftend und frisch wie bei einem kleinen gesunden Kinde.

Wer schon feine Falten oder Runzeln bat. kann diese
mit Mc.ylan.Treme wieder beseitigen nach der einfachen,
jeder Packung beigefügten Vorschrift, wobei weder Ban¬
dagen. Pilaster. Apparate, noch umständliche oder zeitrau¬
bende Manipulationen nötig ssnd. .

Um rede in. der Marylan -Crem« noch nicht kennt. Ge¬
legenheit zu geben, ssch auf unsere Kosten von den ausser¬
ordentlichen Vorzügen zu überzeugen senden wir bis aut
weiteres jedem, der uns darum ersucht, eine kleine Packung
zum Ausproben iowie die interessante Broschüre ..Das , Ge¬
heimnis jung zu bleiben" ganz umsonst und oortofrei zw
Ganz be'onders bitten wir. Namen und Adresse recht deutlich,
leserlich und genau zu schreiben. Marvlan -Vertrieb. Berlin.
Nr. 155. Friedrichstrasse 18. F2 ™«

SEIT • 1 83 6 - WELTBEKANNT
Generalvertreter : I - Krauss , Frankfurt a . M ., Befilnaslraße 23. F123

6fen-Geschäft Limes
Westends r»A« 42

liefert

lnsdie Dauerbrandofen
zu den billigsten Preisen.

Alle Reparaturen an Oefen und Herden werden
angenommen und billigst berechnet . 1185

Fischbestecke
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

SfJlorton- ffüilholter
das probt sch'~ (jeschenk.

QualitälsarbeiU

Morton -Gsnfrale;
Gart Koch. Gdihaus SÜHdielsberg.

1238

LEllenbeck [vorm. P. Ullrich]J|
Tel. 8419. Wiesbaden «irchgasse 43.
Reperaturwerkst. u. Schleiferei 1. Hause.

aller Art

ist .mrner noch eineTaschenuhr.
Zu l aben t ei

UhrmacherP. Wolff
Fr edrichelr . 43.

Wecker . Bijouterie.
Dasalbst Gelegeiheitskäufe

Pendule . Ubren -Beparat . all. Art.

®IORininnhrU1* 9i *t,aifltuie '» P >»" cn, alle Schlager.
• «uumujjyoil Staus, vleichftrab- 15. — Tel. 4806.

werden emaillier ^ schnell und bürg.
Me Reparaturen und alles Zubehör.

Bind . Herrngartenstrasse6. Telephon 481.

U  vietzUel
Mais , Schrot und Maismehl

offeriert preiswert

Fa . Walter Dittmam
jetzt kartstratze 15. Telephon 494.

Olkenera F22

Herrenstoffe
Manchester etc . etc ., für Sehne der u.
Wiederverkäufer zu vorteilhaften Preisen.

J. Katzengcld, Mainz
Neubrnnnenatr . 15. Telephon 1662.

Viel« kreise. „Turfa“Gold. >:. silb,
Medaillen.

fiundeheilmittel
von Apotheker Karl Mayer , München NW. 2

BAUDE u,allB Hau krankheit'd,Huntlewerd.n vollsL gaheiit durch
Hundeseile
N&hrsalz
Staupapillen
Trockenwaschpulver
Wurmpillen für Welpen
WurmoiUen k. Alt Haado

Ausrenwasser
Bandwurmmittel
Durchtal -Tabletten
Krofl , iment
Magen- u Darm-Tabletten
Ohrwurmtinktur
Niederlage :Schütxenhof -Apotheke , Langgasse 11
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Abend -Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 888.

Betten-Speziatf)aus

Stepp-Decken
Wolt-Decken

Buch da hl
4 Bärsnsfraße. Bärenstraßa  4.

Nutzholzversteigerung.
Montag , den 19. Dez. d. I . . vormittags

11 Uhr, kou men im RathauS zu Laufenselden
ea. 450 Festmeter Fichten, 2.— 1. Kl.
„ 200 „ E chen, 3.- 5. Kl.

250 m Buchenschwellen
”50 « Buchenstämme über

35 Durchm.
300 Rtr . Eichenstengel/«

zur Versteigerung. F231
Der Bürgermeister : Wüst,

RliGch-Mobililir-
üBetfletgetuttii

SABAUDO
Regelmäßiger Passagierdienst von

Genua nach Nord- und Süd-Amerika.
Nächste Abfahrten nach Süd -Amerikas

4 . Januars D. „Tomaso di Savoia“ 1 nac!l Barcelona , Rio, Santos,
4 . Februar : v . .,Re dltalia ^ ^ ( Montevideo und Buenos Aires.
8* Februar « D. „Principe diUdine*

gm Aufträge der erden de» t Fräulein S. vockmühl

versteigere ich am ÜTüiilDOlf), t)6Il 14. U. 3)01111615*

lag, b?n 15. tt.. leaclism« ags
9h W teainnanti V&  2 Uljt otjna Me,

^ ujj, JEislaz , 15. DezmRl
vormittag » 9' / , bi» nachmittag 4 Nhr durchgehend,
ohne Pause , versteigere ich im Aufträge der (Sttotj
u. a. m. in meinem Versteigerungslokale

in der Wohnung

,, „ ,, ^ - „ 24
II. Etage

da» sehr gut erhaltene Mobiliar al» :

mle ilnKtzl IM htsfice Mn-,SB-nab
ln M-MMWI.

teils mit teilet metntelt «. =
Losa . LH i elongue, Sessel nnd -u Stühle m. Plüsch,
9 üche schranl, Damen » chreibtisch. Vertiko, Etagere,
kl. Bitte t m. Lpi geletagere, AuSz eh», Sp -el», Rah»
«nd Rips tische. 2 v. llst. Beten , Doil.»« ommoden.
Waschkommoden m. Marmor , Kommodk«, Konsol-
sch. änke, Nachttische, « raukeutisch ete.,

letzt Nöte Minnbet-ßumttnt» . au» :

SHin » >1» RUckfahrkartten mit einjähriger Gültigkeitsdauer.
Ab I» Januar 1922 ermäßigte Fahrpreise.

lobiltor*
Näheres betr . Passagen durch:

Berlin : LIcyd Sabaudc , Haupt -Agentur W. 9, Budapester Str . 13.
Wiesbaden : E . Rettenmayer , G. m. b. H. * 128 LersteiMW

Jeglicher Art kaufen 51©gut und
preiswert Im Seifen -Qeschälf

Frltj Meyer
Nerostraße 15 - Telephon £ 11
Tolleffenselfe , Toüelfen- Arfike}
je bbb  fUr Geschenke.
Baumkerzen

i („ learln .) B8 asamBB

22 Wellritzstratze 22
je|t out«HÄ« Kill

Ntztz..» «! Mt outei NwmO: i
nachher,elchnete»,
usw. als:

Noch vorteilhaft Oeltoe Kernseife ca . SCO gr M. 13 .-

Mb.'6lhWMel'EmrilßtllH. ***• «»j
2 « eiten, 2tür . Karderobenschrank, aschkommod!
mit weitzem Marmor und Faeettspiege.auitatz,
2 Nachttischenmit Marmor;

S. Mm,dm!« . kMlmM-WiiW
best hend aus : « üfett , AuSziehti,ch. 8 Stühle»
mit ech.em Ledcrbezug;

Mm«dm!« . rttaM-MM»
beft. hend . u»: 9iür . ^ i ' lioihe,schrank, D'pl"-
matcnschreibt. ich m.t Zügen, Lchreibtischsessel«ul
echtem Ledervezug, Lisch, 2 Stühle »;

l. MM Wea -WIGMO!

Rusib .» und ack. Kleider- u. Ll äscheschränke, « om»
moden. Dische, Stühle , hoher geschnitzter Lehnsessel,
eingel . Blumentisch mit Dronzemontterung,
eing - l.Etagerentischchen »« oldspiegelm .rrumeon,
div . Spiegel , Go dlrumeau , gute Ölgemälde,
Ct-rh stich- und andere Bil er, Bro « ,e- u. Marmor»
Nh cn. R gulntor , l oh . Marmo -Vase, sehr schöne
S! pp». 'Au stell» u. Deloration gegenstände, SUber-
sachen , darunter Leuchlcr, Brotkö . oe, Bestecke ete.
versi b. u and . GebrauchSgegen; änd ' , Damen-Uhr
u. a d re Schmucksachen, se r schöne» Etzserviee für
12 Personen . schüre» Kaf ecfervice, div. l! vrzellan,
«rl, >oll. Glä er und wnst. Gla -sachen, Phot . Apparat
Mit Zu" hlr » Büch «, Aa » «nd eiektr. Lüster, Pendel
«nd Steht , mpeu, HauSapo hck n, Etageren, Teppiche,
Vorlagen , Portier n, Gardinen , Tisch» «. Bettdecken,
Weihzeug , Federbetten , Fraueu -Kloider und
LeibwS che etc. , Waschgeschirre, Zintbadewann«
mit Kohlend dessen , Sitzwan e, Rollschutzwaud,
Ei schwank, Vorratsschränke, Stehleitern und sonst.
Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
lSesichttgung am Dienstag von 10—1 Uhr.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiton.

Pacbmänn . erstklassige Arbeit . Gerben und Färben.

Jenny Matter
Bleiehstrasse 9. Telephon 895.

. . . . . . kwnfir ' — — E»lu , 2  M
verstellbare Ottomane mit Deck.'.. einz. PolM
sessel, sehr schön, nustb. Pietlersoiegel mit TttM«
nubb u. lack. Waschkommodenn. Ilachttt chem
u ohne Marmor ' u - oi' ael. Toiletkenttch w-
Svieael in Weih. Kommode,,. Auszug- u. aw
Ti'che, eich. Minis » . "u«b. Bertiti . 1» » M
nu^b. u. lack. Klewerichrünke. Stilhle altzer»tt
r nuhb. bochhäui'klge Betten. Ncihm-IW
Blumenkrippe. Schirm- u. Sandtuch,tänd lh. !^

Für die Schweinezucht:

WM helslilh

M
Leopold Marx

mit Nürlgöm jGWllKpiegel-SAmk
noch ganz billigst abzug.

3R8hcI'3ßnttflIß
Morltzstrahe 28.

Wegen PlatzmangelMtzuzsiii-Wiiii
zu verlausen . Bernbardt.
Rheinstrabe US.

Iffliff

jShi'Äni* , ; Ä
ä genllände . leb.' chöne elektr. Lüster u. Pen-F
»lê tt . Stehlampe . Teppiche, Sauoaoe
Waschaarntturen . Stehle,tet 2 ZimmerüttE
Sitzbadewanne , Nlar . Porzellan , ÄucüW
Kochgeschirre-,

8.

. .. . iläf.. mit Kissen nur
600 Mk.. last neue Tüll »|
zwei

Wörthstraße 5. Fernruf 602.
1273

bettdecke 180^Mk.
Eleonorenktrabe 7. 2-_

Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalbacher Str . 23. Telephon 2941.

Verkäufliche

Orienfsfidtereien , als:
Gevänder , Fransentüoher,
Decken, Kissen, Kelims,
Felle, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh . Preis

Koteis Pensionen
Kurhäuser

und

Selma Weinrich
Tel . 842. Wilhelmstr . 60

Herrenwäsche
(Irf.w in tadettoier Aussührnna

für Ausländer und sonst ge Refl -ktanten mit
großem Barkapital zu kaufen gesucht.

Bevorzugte Lage Koblenz bis Frankfurt u . Taunus.

Will ». Marlin,
Köln , TeuloburgerslraßeS
Anwesend vom 13./12. bis 1^ /12 . Solei zum Neuen

Adler , Wiesbaden , Goethestr . 18.
,Zu sprechen dor ŝelbst 10—12 u. 3—8 Uhr.

liefert in tadelloser Aussührnng
Neu-Wäscherei A.  Kirsten

charnhorststraste 7. :: Telephon 4074.MchmIlÄ-: Mciie 13, Md-

Empfehle
rKopalpollfur , Sthclladtpolllur,

Mailierung [echt], Polifurladt

e

Kopalpolii
I Maftieru

[GeorgGeorg KörigÄÄ

Kinderbett mit Matr .. .
Puppenwagen . Karussell,
Vogelkäfig mit Stander,
weist. Kindermantel und
-Mutze. 2—Siähr .. e,nf.
eil. Bettstelle bill . zu vk.
Sattel . Blücherstrahe 15.  |

Sofa . Chaiselongue , i

RollschrÄ^ 'is^ .' “ 'stufet !1

ipeniiu!*unD müsre Wen.
2 elegante messing. Vogelbauer , lederne Äst?
mapp «, grobe Anzahl Bücher und Noten , n

Schlichkörbe. Vorhänge , Portiecen,
Bettdccken, Bettbezüge, Cha >telongueoecken. ^
u Ausstellgegenst, Kinderlowliachen, SÄN,'
elektr Christbaumbeleucht,,, -.g. Puppen . Dam
kl-,der - Blusen Bocke. Kleider , Stricks -
?elzgarnit »ren , Pelze u. Mukie, Herrenk-e'

Anzüge, Soortanzug . Tpurtbos «, llebe î
Joppen , Röcke, bösen n Westen, bute , Alu»
Kinderkleider , sehr gute Damen -, verren-
Kinderschuhe, silb. berreuuhren . Schmtmiuj
silb. Handtasche, berren - u Dtmen -Unterw
fest neu« Waschmang' l und Wringma !"

yiguren . gr . u.' kl. Spiegel.
Mahag .-Büfett . Kredenz.
Auszieh- u . runde Tljchk,
Betten . Kom., Bücher¬
schränke. Polstertüren zu
verkauf. Henze. Nlkolas-
strahe 17, Por L.

l
inD

Ero
meh
Pell

Ü

Wi<

2egnle Müreiberten
mit Matr .. Walchkom. m.
Marm .. Nachttisch. DiwanSota und Poltterstübie,
. :üchen-Einr .. Auszugttsch.
Si

Teppichkehrmaschine. Staubsauger , Glas,
zellan , Küchen- t , Kochgeichirr« u. niete* »

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . ^
Besichtigung der Einrichtungen u.

Dienstag , den 13. Drz . nachmittag ' oon 2—"
Die von 1. bis einschlieirlich7. ausgtlö ^ ^

Gegenstände kommen am Aiittmoch, den 14 -J ., £
die unter 8. aufnesübrten am Donnerstag » "
Dezember, rum Aus, :bot.

Küchen-Einr .. Äusruattsch.
Schreibtisch, tzervierttlch u.vlm. bollandi Sedansti . B,

Neue Küchen
sowie Kleiderschr.. 2tür ..

Georg Jäger
beeidigter Tarator u. össentlich angest.Televb »* 1

vrelrwert zu ve
Schreinerei

llenenltra

erkaufen.
Wellritzstrahe 22. Gegründet 1887.
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Einkochapparate
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Küchenwagen
Brotschneidmaschinen
Brotkasten
Kaffeemühlen

Bestecke
tu Stahl , Alpaka u. Alpaka-Silber

Kristallwaren
Bowlen

in versch ebenen Ausführungen
Uhren und Wecker

Vasen , Blumenkübel
Tabletts

mtt Holz- und Korbeinfassung mit
bemalter Einlage.

Kaffee -, Tee - und
Speiseservice

Tonnen -Garnituren
Wasch-Garnituren
Schreib -Garnituren
Vogelkäfige
Blumen -Krippen
Rauch-Tische
Teemaschinen

Rein Aluminium-

Kochgeschirre
Obstschränke
Kochkisten
Ofenschirme
Kohlenkasten

Elektr. Bügeleisen
Kochtepfe it. PlattenElektrische Hänge -,

Tisch- u. Kipplampen

Hund l 1/2 Jahre
in Damen - u. Herrenkleidern » so besichtigen

Sie mein Lager.
Erötzte Auswahl ln wenig getragenen und
mehreren ganz neuen Stücke. Auswahl ln
Pelzen. — Heber 100 wollene Decken, für

Mäntel u. Knaben-Anzüge geeignet.

Airedale -Terricr , gut dressiert und bester Rattenfänger,
garantiert Haus» u' d stubenrein , nebst Jungen (Staude
durchgemacht) in gute Hände zu verkaufen.

Karl Ruh . Ludwigstr . 15
oder Lagerplatz an der verl. Hochstraße.

Da ich im Kriege als Soldat über 18 Monate
lang keinen Urlaub erhielt , bin ich jetzt durch Gerichts-
beschluß des Amts« und Landgerichts Wiesbaden
gezwungen, meine beiden, über iS und 19 Jahre lang
gehabten Lager - und Sportplätze , zu räumen . So ver¬
kaufe ich weg n Gejchäftseinduße und sonsti en Verlusten
1 goldene Uhr und Rette , 8 Ziegen , 4 Schafe , 4 GSnie,
18 Hühner» -'5 Hasen, 4« Brieftauben . S wertvoll«
Hunde, meine wieder angeschaffte

üumote
aujtatz,

Auktionator und Tarator
Wiesbaden, Römertor 7. — Teleph. 2701

1. Spezial -Unternehmen am Platze.

HasenzuchtDurch neue große Einlage
bin ich in der Lage, folgende,

bis jetzt unerreichte
15 velg. und weihe Ri fenhafen kielten schöne Tiere)
nebst Stallungen , F rmenschilder , Lelgemäide und
andere Büder» Handkarren und Vdststaas.

Karl Ruh
in Vorkr'egszeiien Malermeister , jetzt Kriegsinvalide.

Garantiert bestese . G . m . b . H.

Sitz Wiesbaden, Büro Adelhoidstr. 68
Telephon 6253 und 6288. MM -Wtz

KL SS .»IN tM
Fr ischeste ungesalzeneMargarine
vorzügl . BrotaufstrichM.21 .- WDfnnd

empfiehlt

P F-»tan» Ellenbogengasfe4o 9 Morltzftratze >3.

Wir empfehlen unseren werten
aus frischer Sendung:Mitgliedern

Margarine
per Pfund von Mk. 26 .— an aufwärts

Feinste Süßrahmbutter
per Pfund . Mk. 44 . —

I Prima weißes amerlkan.
Sihweinesdimalz

per Pfund . . . . . . . . Mk . 27 .50

ff. Weizenmehl
per Pfund . Mk. 6 .25

Pflanzenfett
kein Cocosfett , feinste Ware

Per Pfund . Mk. 27 .—

Frisdi elngefpoffens

Llütenweißes, amerikan,
garantiert reines

Schweine¬
schmalz

saubere Kistenpackung,
frische Ware

Pfund IM - Zu herabgesetzten  Preisen T $S|

Hafer , Heu , Stroh , Kleie,
Futtermehl , Kartoffeln rc.

abzugeben.
Tel. 1982 « «mrtV Gartenfeldftrahe 15
nnb 2016 fDirekt am Hauptbahnhof.)

1 Wäggon Zuiker Christbäume
n gros bei FI28
Ve!dung& Co., Frankfurta. M.
!trr Zo lliof. Telephon 3430 Hansa.

zum Tagespreis.
Ferner

sämflidse BadtaHIkel
zu den billigsten Preisen . F340

Flr litten nnscre verebrl. Mitglieder, sich
*'m Einkauf aller Bedarfsartikel In den Ver- Delohnung erhält der Wiederbiinger abhanden

gekommener Dokumente, auf den Namen
Rudolf Liepmann.

Straffreiheit zugesichert. Für Angaben ent¬
sprechende Belohnung.

Abzug eben  im „Kölnischen Hof".

kaufsstcllen zu Informieren . VI Ir führen neben
Lebensmitteln auch Schuh-Kurzw ren und
"*kleidungs?eeenst&nde und geben diese stets

den billigsten Tagespreisen an unsere 1
Glieder ab. DER VORSTAND.
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Leinen-Compagnie Dennemann
FniedrioliBtreOo 40 Eckhaus dem*Kirchgasse fiwischen Nhtschmaim nnd Möbelaw»Ufetun*ihau»Heni.

W , Pannemann früher teiigläftrtjer Dteponwt L H . SasssBlsoüe LeteiHiHosWa j i, " »• Ba "B

in „direkter"  Vsrt >indtmg mit den altgewohnten

eine Spezialität ’ Leinon»WeißwarenB»Wäsche

Preis - Liste

Weiße Hfäsnhestoflf»
Herudentacll , ©a. 80 cm br., kr&ftig, d. Mir. ji
HemdentUCh » ct. 80 cm br.»mittelf* d, Mir. Ul
Hemdentuch , ea. bq om bmitteil ., d . Mit. 4
Hemdentuch , ca. so om br.. mittelf., d. Mtf. ui
Jffadapolam , ca. 80 om br.. mitte«., d. Mtr. Ul
Ddadapolam , ca. so cm br.. mitte«,, d. Mtr. J
Stenforcs , ca. so cm br.. hochwertig, d. Mtr. Jt
Dublee -B,eaforo4 , ca. so cm br.» ta, d. Mtr. Ul
Wäsche -Perkal , ca. SS cm breit, d. Mtr. Ul
Wäsche -Perkal , la, ca. 82 cm breit, d. Mtr. Ul
Mako -Batist , ft., ca. 80 cm breit, d. Mtr. 4
]KegliK6Stoff , t. gern., ca. 60 cm br., d. Mtr. Ul
Gerauht Köper , Ia, ca. 75 cm breit, d. Mtr. Ul

Farbige Wäschestoffe
j ’arb . Hemden -Perkal . ca. eocmbr., d. Mtr. ut SB .™
Ia Zephir , ca. so cm br.. felnfarb., d. Mtr. A 48 . '®
färb . Hemdenflanell , ca. 78ombr„ 4. Mtr. ul 33.

Speslalstoffe für Bettwäsche
Bettuchstoff , baumw., ca. 160 cm br. d. Mtr. Ul 47 .e0
Bettuch -Madapolam , ca. 160 cm br., d, Mtr. Ui 82 -76
Bettuchhalbleinen , pr., ca. lao cm br., d. Mtr. a 87. 60
Bielef . Bettnoh -Reinlein .,ca.104  br., d. Mtr. a 185 .°°

ISassdltsschstoffe
Kariert Handtuohstoff , ea, 450® 1». 4, Mtr. ui 8.
Grau Drellhandtuohj ea, M cm h«. 4. MW. A 10.
Weiß Gerstenkorn , oa. 60  om br. . 4. kt*. 4 «8«
Weiß Drellhandtuöh , ea. SO cm. te »4. Mtr. A flau?

BCPohentiSchert Wlschtöoiier
Wischtücher , weißrot kariert,oa.«o/BOca, 4. St. Ul 12.«
Ia Geschirrtücher , ea. «0/00  cm, rot□, hlbl Ul 19.»
Staubtücher , leierfarben, ea. 85/M ca 4. St. 4 8JW

Tischwäsche

Halbleinen -Servietten , oa. co/eo cm. d. nt. a  2 *«̂
Damast -Tisoht ., 130/130 cm,für4Pe« .,gw., St. 4 77 .«
Damast Tisoht , 130 150 om. für0 Para., gee.. st. A 00 .00
Damast -Tisoht ., 130/225  cm. fürs Pa« .,ges.. St. 4 132 .«
Damast -Tisoht , 130/340 cm. für 12 Pa« ., gas.. 4 «90.
Tafel -Gedeck , eleg. reinl., mit 12 pass. ßerr. 4 1750 . ^
Tee -Gedeck mitS Sarvisttal». m. frb. Kt., 4. st. A 177, ,
Tee -Gedeck m. 12 Servietten, m. frb. Kt., d. St. 4 285.
Kaffee decke , färb., für 0 Personen, ges., d. St. 4 85.

Taschentücher

Ptumeau - u. Beüdsmaste
Bettdamast , la. ca. ISO cm br., Blumenmuster, 4 58 .02
Bettdamast , Ia, ca. 160 cm br., verach. Maat.. 4 68 .00

Fertige Bettwäsche
Glatte Kissenbezüge , ca. so/so cm gr„ d. st. 4
Kissenbezüge m. Hohlsaum od. f. Stickerei . 4
Bettücher , Rohkretonne, ca. 160/240 cm gr. . 4
Bettücher , Ia Mad&poiam, ca. 160/240 cm gr., .ft
Bettücher , halbleinen, oa. 160/240 cm gr. . . . 4

reinleinene, ca. 160/240 cm gr. . . 4
Dberbettücher m. Hohlsaum od. Stickerei. &

38 .60
68 .00
117.00

Ji » . «
SIS .«
447 .oo
225. C£>

ZimmerwHamilt lieber
Gerstenkornhandt ., ca. 45/100  cm, ges.. geh.. 4  36. 50
Handt . m. Jacq.-Kt., ca. 45/100  cm: ges., geh.. 4  38 .«°
Ja Frottierhandt ., ca. 45/100  cm. . . . . . .4
Damast -Handt , ca. 50/110  cm, ges., geh. . . 4  48 .70

Glattveißs . ca. 45 om groß, feine Quai., d. St» 4
Glattweiße , cs. 45 cm groß, prima . . . d. St. 4
Glattweiße , ca. 86 cm groß, reinleinen . d. St. 4 I
Glattweißc » ca. 45 cm groß, lein. Schuß, d. St . 4 I
Buntkantig , ea. 43 cm gr., gute Qualität , d. St. 4
Weiße Hohls .-Batisttüoher, .27 cm, d. st. 4
We ßs Hohls .-Batisttüoher , ca. 30 cm, d. St. 4
Sieg . Herren -Batisttücher . . . . d. 8t. 4
Hohls -Batisttücher mit färb. Kt . . . d. St. 4
Feine Phantasie -Herrontüchpr . . d. st. 4
Elog. gestickte Damen -Batisttücher st. 4
Eleg Phantasie -Damen -Batisttücher st. 4
Kinder -Batisttüoher , glatt, weiß . . . d. st . 4

Herrenwäsche
Weißes Taghemd , Faltenbrust ohne Mansch. 4 B*»®®
Farbiges Oberhemd , Perkal. feste Mansch. 4 174,00
Nachthemd , mit Umlegekragen, roter Besatz4 «35.00
Kragen _ 4 I6. 76  Manschetten 4 23. 75

-jLg.c

BahnhofstralJe 3.
lernruf 6077»

Mainz
Worms

Mannheim
Keus .adt a . d . B.
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Im großen Moorbruch.

Von Gutti Allen.
Maler und Dichter haben die Eigenart, die IcksöneSelt-

. « ,7it Mddens und der Kunden Nehrung so oft und io
Ä gekündet dab die osivrenhiicke Wüste zwecken den^bei-
? . «?oken Wassern m Sommer nichts weniger denn ^ ür
blieben ist Stube und Saus und Düne und Wasser undS? ««ffr «nd Segler alles von Menschen durchsetzt. Unsere
Wuckt nach e? n vaar Tagen der Abkehr von Stadt und
ßmea aus naii-m unberührtem Landflecken aber fand unge-
^A.a„ Erfüllung in den langhingeduckten« trecken des graben
snaorbruchs das ' sich nabe vom östlichen Ufer des Kuri len
N landeinwärts dehnt, keusch und vereinsamt durch i-me

unvermittelt von krirchtgebeugten«hr-nxefilden
h atüneti Weiden nur durch Wold oder Wiese geschieden.

Äinnt da- Moor seine düstere Wanderung Meile und„n. „Jet Winde Gräbt in d,e Tiefe, stobt sich
- -^Weite schwarzglatte Fläche, von trüben Wassern uuier-
iaflft Menschen kamen, kluge und beutebegebrendê m,t Be^
‘Antmaen und Geräten und Gäulen. Sie stochen langerechnunaen u srieilch dieser Erde, svannten d,e
?ke« in. "sock schnallten sH -ge unter ihre FWe damitibren Äugen nickt einsanken, gruben und düngten

iabraus Hier und do entwuchs dem Scklammreich
^ Oäie gedieh den Menschen schmächtige Nahrung- Kar-
???eln Zwiebeln und Kokl. Mutige und Bedürftige und
heimatlose drängten ans solcher Insel sich zusammen. Und

-DöUer und Flecken standen märckenbakt aus dem Unken- und
^ °̂ as" ünberührbare. das unbeackcrbare Moor aber webrts, . {Äii rockbereit über seine samtdunkle Oberfläche
kuk lten SomE ? d7e mUckm̂ en Flocken des Wollgrases

Arteten Kerb und wunderlich neuartige Blumen flocht, sich
kerbst die lila Decke des Scidekrauts. In grunschle.'Mig"M
acklamm ausgebrütrt. entströmten'bm jeden Tag Millionen
?S ra .r Insekten Dom W'nd verwebte Samen g-ngen auf
md das Moor gebar zierliche ücNgrunartige Zwergblrken
L niedriges Eettrüvo. das bizarr und geduckt am Boden

fremden Blumen tanzten auf ihren Stengeln im
f.i.iiii’n Tag Merkwürdige Geriiche lockten und zerrten Die
- übende Lu kt summte und brauste Und Forscher und Selm-
mcktige verfielen dem qebeimnisvvNen Bann und zogen aus.L:. (»äticf der Moornuste zu ergründen. Cie gingen Uber

n weichen nachgebenden Boden, bin und wieder undindie
Grê nmitten der benebelnden, strengen Dutte. L «rn standen
mb«,,ettcnbaft"vbilo!oobi!che Kraniche mit nnchden' l 'ch ge-

at.m Kovf entflohen plötzlich-rsckreckt in bltzedamv,endeDie Blumen erwuchsen fremder noch, lnarlimer. uno
e ihre PflEnkavIeln st» stillten, rih es die Wanderer
st t wie den Svieler ein grober Gewinn. ? rnmer müder
-mriie ibr Gang immer schwerer hob sich lbr Schritt ans den

ÄjÄ»
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asaawM'S und fommerorünen Blättern durchwachs-n. Schon
En ste nabe bei ibnen. Da stel ihr Fuh tiefer uni' Hefet.
ltis mäblick den Körner nab Niemand sab die biliegereckien
llime und bände. Niemand hörte tue «streie des Grauens.
Nie schwarzer Schlamm ibnen den roten Mund zustieh
selten nur hob stck einer aus nacktliegendem Gewürze! her¬ausu.id entilob dem toten Bereich.

Dort den Siedlungen nabe, in Dörfern und Anwesen.
Mben Flieder. Holunder und Kirschbaum auf mühsam her-
»ebolter Erde Aber die Früchte haben noch den kerben Ge-
Nack ihrer Urwelt. Wenn die triefenden Nebel des
herbstes durch die langen BlrkcpoNeen weinen ern lang,
stmer Regen iällt. rammeln Horcher und Türen «ich zu. Denn
die Wege zerrinnen in kurzen Tagen. Der Winter icklictzt
ken stillen Bewohnern gänztich Erd« und Haus^̂ Nur^mit

Mübe durch Wagen Boot oder Schlitten, wird der Verkehr
von Ort zu Ort. von Master zu Master erba ten. Denn rings
in weitem Umkreise sind die breiten Kanäle «ezogen E,e
tiaaen im Winter Eis und Wogen und Pserd. Im « ommer
aber geben ihte azurnen Waste» von Fluh- zu Fluhlaui . diirch
Wiesen und Weiden und Wald Gekreuzt«nd aeauert Mehr
d-m Saki entgegen, beblümen die Fluren sich«oldyelb und
weist zwilchen köderen Halmen und Grasern. Eni Walo
strkt aus: mit Ellern und Birken und Graben voll stern-
goldener Lilien. Und himmelblaue Kanal«. wett. tno£ f*
Ferne hinein, darüber klinke Bnickchen gewannt bud Aus
dem Moorreich. Über die fetten Blumenwiesen, deml Walde
zu. streuen die Glocken der einsamen Dörfer sonntägliche
^ ^ Ŵ drei lichte Kanäle im weihstämmigenBirkenwald
sich begegnen, sitzt ein Maler vor seiner Lemwand »nd fügt
letzte Lichter und Schatten bei. Dar Gemälde soll eine Aus¬
stellung zieren. Und wird wie viele, die diese Eigenwelt zum
Vorbild nehmen, als Aushängeschild besagen. „Hollanditche
Landschaft." ' _

Vermischtes.
* Der widerspenstige Mount Everest. Die Aussichten

aus die Bezwingung des höchsten Berges der Erde, die die
kürzlich zuruckgekebrte vorbereitende Mount-Eoerest-Ervedttwn
machte, find sehr günstisch und optimistisch. Diese kühnen
Bioniere der Alvimstlk hoffen im nächsten Jahr den Berg
zu ersteigen. Aber andere Sachverständige sind weniger hon-
nungssreudig und heben die ungeheuren Schwierigkeitenber-
ror . die der widersvenstige Mount Everest gerade in seinen
höchsten Höben darbietet. Einer der erfahrensten englischen
Bergsteiger. George D. Abraham, fastt seine Bedenken rn
einem interessanten Aufsatz zusammen ..Clck>er!rcv bat die
neue Expedition viele Erfahrungen gesammelt!' schreibt er.
..Nur Männer von besonderer Körverstärke und >m besten
Alter werden für die Erreichung io großer Hoben geeignet
sein. Zwischen 30 und 35 Jahren erscheint als das beste
Alter. Bisher bat man di« Grenze von 24 000 Fuh noch
nickt überschritten, und die größten Gefahren beginnen erst,
wenn es gilt, die noch fehlenden 6000 Fuh zu ersteigen. Uber
eine Höbe von 24 500 Fritz hinaus bedeutet ledrr Swrrtt für
den Bergsteiger «inen Kamps mit seiner Müdigkeit und
Schwäche, und der Mangel an Sauerstois wird bas Leben
der Bergsteiger bedrohen. Bisher bat noch kein Meirich
über 26 000 Fuh lick erhoben obne künstliche Zufuhr von
Sauerstoff. Von den hier ,:> erwartenden Schwierigkeiten
kann eine Vorstellui:g der Versuch des Herzogs der Abbruzzen
geben, der bei seiner Besteigung des Brrde Peak eme unge¬
fähre Höbe von 24 500 Fuh erreichte und damit den gegen¬
wärtigen Höbenrekord im Bergsteigen aukstMte. Die
Schnelligkeit. m,t der man stch fortbewegen konnte, betrug
kaum 260 Fuh in der Stunde, und an manchen Stellen
stieg man in einer Stunde nur l§0  Fuh . Mit groherer
Schnelligkeit wird man stcherlick auch beim Mount Eoersll
nicht emoorkommen. und in den höchsten Hohen wird es noch
viel langsamer geben. Jedenfalls werden Lager ur bisher
unbekannten Höben errichtet werden müssen. Eme Reibe von
aufeinanderfolgenden Tagen mit gutem Wetter , wird not¬
wendig (ein. Vollkommene Windstille war« kein Vorteil,
denn die schrecken der Bergkrankheit knd bei solcher Witte-rung am schlimmsten, und viele Aloiniftm haben schon die
Eriakrung gemacht, dah ein mahiaer Sturm in grasen
Höben viel angenebmer ist. Aber starke Orkane wären doch
sehr hinderlich, und eine frühere Expedition nach dem Mount
Everest wurde durch solch einen Sturm am Vordringen ge¬
hindert. der fast drei Monate dauerte. Glücklicherweise
bietet der Mount Everest, was da, Wetter anbelangt, unter
all den groben Erhebungen de» Himalata die besten Be.
dmaungen. Sehr mel wird von den Kulis abbangrn von
denen viele in einer Höbe von über , 4000 Fuh ,u leben

gelohnt stnd und daher, ein vorzügliches«Training mit-
bringen Für die europäischen Teilnehmer an der ^ no
besteigung dürsten aber Jahre geduldiger ltbuno notigi ein.
und man sollte ieür langsam und. vorstchtm oorgebep. Wenn
dcr Mount Everest in einem einzigen Ansturm genommen
werden soll, so ist das ein Sviel mit Menschenleben. besten
Erfolg zweifelhaft bleibt".

* Der Trick des Verteidigers. Während es dem Ver¬
teidiger Landrus nickt gelungen ist. seinen Klienten vor
tem Todesurteil zu bewahren, gelang einem andern ve-
rübmten Variier Rechtsanwalt La band dreies Kunststuckm
cinem andern Fall , in dem ebenfalls bei einer Ank.age aut
Mord die Leicke mckt gefunden worden war. Er suchte nach-
zuweilen, dah der angeblich Gelotete sehr gut .now leben
könne und ries aus : ..Wenn ib Ibnen sage, meine Herren,
das- dieser Mann, den sie für ermordet kalten nickt tot Ul.
doh er noch lebt und in unserer S .adt wobnt. nicht nur in
viiierei Stadt . Gndern bier an Ort und Stelle . . . Seben
Sie. meine Herren, da ist er . . Uni mit erhoBenem Arm
zeigte er nach der Decke des Saales . Alles blickte emvor und
eine Unrube und Aufregung bemächtigte nm der Richter -
Lackiaud nber fubr fort: Ein einziges Wort , eine einzige
Gcberde bat genügt, um in Ihnen den Zweifel zu erwecken.
In dem Augenblick, da Sie zweifeln verbietet Ihnen Ihr
Gewissen zu verurteilen." Und wirtlich wurde der Angeklagte
keigesprocken.

Neue Bücher.
» Alfred « « «schl n s ki : «Die Zweite H «4 m « t". Et»

Zeitroman nur dem Memrliande. fDentfche Landbuchhandlung, E. m.
b. H.. Berlin.1 Diee- Buch, von überragender Heimatliebe zefchaffen,
führt uns die Eigenschaftenvon Menschenarl und Menfchensttte des
Memellandes, Soziales und N-ltiona!es i:-. reicher Fülle autzergewöhnlich
klar und lebendig vor Augen. Und gerade diese vollskundlicheu und
zeitgeschichtlichenForschungen geben dieser Leben«bar- «llung der deutschen
Gegenwart ganz besonderen Wert Gesunder Humor rermischt mit etwa»

WSitierkeit. buntbewegtcsLeben «nd scharfe plastische Zeichnung der länd.
'llchen  Standes - und Lharakt-rkapf- halten die Spannung bi» zum Ende

wach.
* 8 delbsrt v. Chamiffo : „Las Lieb von der

W e I b e r t r e u e». Mit 7 Originalholzschnitlen von Hgns Alexander
Müller. (Verlag Fritz b-vder, Berlin. Zehlendorf.) Der weniger be¬
kannten, humorvollenBollade Chomilios ist hier neue Auferstehungund
durch die Holzschnitt« H. A Müller, tressliche Zlluftration geworden

» Leopold Schmidt : „Meister der Tanlunft tm
lg . Jahrhundert ". Mit lS Bildnissen ■> lonätzung aus rotem
Karton. (Max H-stes « erlag, Berlin XV. 15 .i Ja 41 meisterhast ge.
zeichneten biographischen Skizzen gibt L. Schmidt ein treues Spiegelbild
des auf dem Gebiet der Muflk so glanzvollen lS. Jahrhunderts. In
schillernd-m Rahmen spiegelt da» Buch die innere Entwickelungwider,
wie ein, Galerie oon Portrit « un» da, Sutzer« Bild einer Epoche lebendig
macht Belonder» hervorzuheben ist die schöne Ausstattung, die den Bond
als geschmackvoll«, Weihnachtsgefchenk für jede» Gebildeten geeignet er-
scheinen läßt,

— Drei H >zmnen  von F. Hölderlin, für hohe Singstimme und
grobe, Orchester' komponiert von Rich. Strauß,  op . 71. Dies neuest«
ffiett oon Strauß erschien soeben >m Verlag oon Ad. Fürstner, Berlin
W. 10. Die Klaoierbegleilung »«, 0 . Singer gewährt schon «ine UN.
gesähre Vorstellung von dem glänzenden orchestralen Sewand. Der Sing-
ftimme Ist Delegenheli zu breitester Entfaltung geboten. Di« Gedichte in
ihrer antiken Formvollendung»oll überschwänglicher Desühlssprache haben
in der Mufik ihr treues - sieg-lbild gefunden. Wett ausladend, in ruhiger
L-idenschast erklingt Nr. 1 „An die Liebe". In l- nst fließender Be.
wegung zieht Nr. 2 „Rückkehr in die Heimat" dahin, — voll schöner
Wärm« bei dem letzten „Lebewohl". Nr. 2 „Di « Stthi“  setzt dramatisch,
kraftvoll ein und steigert stch,u ekstatischen Ausdruck: ein gedehntes Nach¬
spiel läßt di« Stimmung voll ausklingen, dann preist die Singstimm« noch
einmal „Die Sprach« der Liebenden". Großartige Tonmalerei überall:
- «in echter Strauß! 0 . v.

^Die ffPOJiren
BATSCHARI

i/VLar/ien
„(Stephanie /s

UnionJ{(ub von 136?  2 50

DES ECHTE
DQPPELKfiHMEL

Echter

L0,s>m« jus>!•»«» "

erscheint ab 1. Dezember unter der Marke

Kordon Utouge 5.
tea ^ f/zch , rVen ^Produkte

der te/craretten -Dhd/jsfr/e.
dScLt<rcharC,  •

der m seinen für SDeutscü/ond vorbi/dUchen.
Cmareffenfabri * aufgrund a/ferJiaMon.
und € rfahrung die ede/s/en Jabcke desOr/enh
in unübertroffen erWeise mischt und verarbeitet,
verfügt über einen stattJ/ehen Stamm ausgereich,
neter Jtandarbeifer .Mitcf/ese/n ist es Um mog.
tich,Starken wie die obengenannten m vott.
kommenerJtandarbeit 'denanspruchsvottsten.
SRaucherkreisen zu bieten , und diese oner.
kennen entzückt die QuatitätderBatscharrfabrrkate.

Hassbach1818l -w
1818

Hassbach
1813

Zn haben in fo genden Geschäften:
August Engel. Taunus-

und Rheinstraße,
Karl Bernecker,N r̂ostr.2,
Aug.Kortheuer, „ 26,
Aug. Slöppler, Oranien-

straß ",
Peter Quint, Marktstr.,
Drogerie Otto Siebert,

Ma-ktstr.
J C.Keiper, Kirchgasse 67,
Fredr Mayfarth, Kaiser-

Friedrich-Rin- 14,
Friedr.Groll,Goethestr.l3,
Carl Werner, Bismarck¬

ring 2,

F. Hofmann, Kaiser-
Fiie3rich-Ring 8,

FranzFliegen.Wellritzstr.,
Herrn. Nicolai, He mann

str., Ecke Bismarkring.
Heinr.Krück,Michelsberg,
P. Enders Nach!.,

Michelsberg,
Ph. Dieser, Luisenstr.,
Konditor M. Hermes,

Marktstr. 22,
D. Fu -hs, 8aal?azse,
Carl Witzei, Mc elsberg,
B. Richter Ww., Mo-itz-

straße 38.

Wegen hoh Laden»
miete-^ rsparniS bin
ich in der Lage,
prima Qualitäten
»lemen K n^en zu
äußerst b IDP .eisen

abzugeben.
KompD Anzugstoffe

3.10—3.2» Meter
i oon 350 Mk. an.«« «Wie
Met.Wi%
WWser.iMi-'n
Mos8'M Mi-

ßieoiot gute
Sml.ME«

Bülowstr. 11
Vertreter:

J. S . Auerbach
1144

Fernruf 48'il.

F158

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
gvcMu u ,jetzt : I ;Z*üsie« s £r . 25 , gegenüb.
rl & G ^ d. B« towuwia . Tekpboa 343.
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Michelsberg, über den Marktplatz und durch die
*“Tä »■
inSi&TÄÄÄÄÄSÄt '»,
fitr Mädchen, die südlich der RalbausarE : »l
S ? S « neÄaÄo 1- 25 und östlich davon
sowie östlich des Kaiser-Friedrich-Rmss und der
Schtersteiner Strafte wohnen.

HL. Höhere Schulen
(staatliche und städtische).

Die Anmeldung rum Lintritl wr alle Klassen
der höheren Schulen werden von den Direktoren in
den Amtszimmern entgegengenommen, und zwar.
s) für die städtischen höheren Schulen:
Realgymnasium mit Realschul'. Dramen rahe 7,
Oberrealschule. Zietenrmg 9. ^«öeum I mit Real¬
gymnasium, Studienanstalt am Schloftplatz und— -- "" lvzeum und Frauenschule am

B 'sevlatz)
^ .—21. Der. 1921 täglich zwischen 11 u. 12 Uhr.

d) für die staatlichen  höheren Schulen:
'Gymnasium und Realgymnasium am Luisenvlatzl
vom 18.—21. Der. 1921 täglich zwischen 11 u. 12 Uhr.

Wiesbaden, den 10 Dezember 1921. F249
Städtische Schuldrvutation.

Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

vom 18.-

Sibokhi  res ZrWWs.
Infolge weiter stark gestiegener Preise für

Materialien , Frachten, Löhne usw. wird der Preis
für eure Wochenmenge rationiertes Graubrot im
BewtMe von 1840 Gramm mit Gültigkeit vom 12.
Dezemberd. I . ab auf 7.50 Mk. erhöbt.

Die Herstellung von Schrippen und dem im Zu¬
sammenhang mit diesen bisher noch gebackenem
kleineren Graubrot von 1660 Gramm wird mit dem
gleichen Datum, mangls genügender Nachfrage, ein-
gestellt. ^ 7

Wiesbaden, den S. Dezember 1921.
Der Magistrat.

Erhöhung der Prüfungsgebühren
für Wasser- und Gasanlagen.

Die neuen Gebühren für die Abnahmen von
Wasser- und Easanlagen , sowie für Prüfung von
Gasmessern sind im Amtsblatt Rr. 159 v. 13. 12. 21
veröffentlicht.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1921. F249
Betriebsabteilung der städt. Master,  u . Gaswerk«.

Zu der
»/, Uhr . r
)laf5, Eingang uiumömic,

nMMm  MW-W«g
-.-c._ w:- k«. «ttih K

Diejenigen Kinder, welche bis zum 31. Man
,922 das sechste Lebensjahr vollenden. sind an den
Wochentagen vom 12 —2l. Dezember ' .
mittags von 11—12 Ubr, und anfterdem Mittwoch,
nachmittags von 2—4 Uhr, unter Carlas -
burts - und Impfscheines für eine der nachstehend
verreickneten Schulen bei den Schulleitern zur î in
schulu?g anzumeldcn. An ânderen städtischen Schulenfinden Aufnahmen von Schulneulingen nichts 'tatl.
An Stelle besonderer Geburtsscheine können auch die
Familien-Etammbücher vorgelegl werden.

Es wird darauf auzmeck,am gemacht, doch alle
mit dem 1. Avril 1922 schulvf-ichtig werdenden
Kinder, sofern sie nicht einer '̂ n-hEten Prrvattschule rugesührt werden anzumelden sind also auch
solche, die infolge körperlicher oder aech'«" Schwache - - - --
noch nickt fähig zum Sckulbeiuch find. Lyzeum II mit Obeilvzeum
Zurückstellung eines solchen Kinder vom Schiitvesuche B ' sevl
für erforderlich gehalten, so nt ein entsvrechender| „
Antrag an die Städtische Schuldeputation. Friedrlch-

^ " B̂^ Unterlasiuns?'der rechtzeitige Anmeldung
oder Zuführung zur Schul; . mühte-, Zwangs- und
Strafmahnahmen nach Mannab; der besehenden
Verordnungen angewandt werden. _

Ausgenommen können awh solche Kr.rverwe den
welche genügende geistige und körperlich«>Entwiulung
aufweisen und wenigst mr bis zum 39. September
192? da? sechste Lebensjahr ooüenvsn.

Es sind nnzumeldeii-
1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder

des südlichen Stadtteils , und »war d,e Mädchen im
Gebäude der Volksschule an der Bleichsir-ah-., 3 -mm er
Rr 21. bei Herrn Rektor Loh. die Knaben im Ge¬
bäude des städtischen Realgymnasiums im Amts-
Zimmer bes Herrn 2eür.;rs Kauns. . ,

Die Grenze vieles Stadtteils läuft mitten durch
die Schiersteiner Strafte, den K» ser-etttssdrich-R ng
die untere Dotzbeimer-. di- Sckwalbacher-, die untere
Rbeinstrohe und Rikolasstcafte

2 In der Schule an der Lorcher Strafte dis
Kinder des südwestlichen Stadtb -iss. und zwar die
Mädchen im Gebäude der Mittelschule an der
Blumentbalstrafte, 1. Stock bei Herrn 1
Breidenstein in seinem Amtszimmer, die Knaben
im Gebäude der Mittelschule an der Luis.nst.aft̂ .
1. Stock, bei Herrn Rektor Hartmann in seinem

^ *Begrenzt wird dieser Stadtteil durch dir S ^ rr-
^ steiner Strafte. Kaiser-Frledrtch-Rrng, Dotzhermer-

und Klarentbaler Strafte.
8 ln der Schule an drr Lahnstrafte di« Knaben
in der Schule an der Bleichftra'«« die Mädchen

-s westlichen Stadtoierteis . und zwar erster« de,
»errn Rektor Eros in seinem Amtszimmer, letztere
bei Herrn Rektvr Kolb in seinem Amtszimmer. ,

Die Grenze dieies Bezirks läuft mittendurch
die Klarentbaler-, Dotzhümer-. Sellmund-, Hintere
Wellritz-, Seeroben- und Aarstrahe.

4 In der Schul; an der Kajtellftraftc die Kinder,
welche nordöstlich, der Aar- und Seerobenstrabe.
Nördlich der Hinteren Wellritzstrafte. in der oberen
Walramstrahe. nördlich der Ewser Strafte. Schwal-
bacher Strafte 83 bis Ende. Adleritrafts 43—71 uiib

seinem Amtszimmer. ' • . Ä. v
5 Sn der Schule an der Kastevstrafte die Kinder

ans der Sonnenberger Strafte. Webergaste. « ckacht-
ttrafte 29—33 28—30. Romerberg 1—19. 2—28
Steingasse, Röderstrafte 15—41, 16—36, der Weil-
strafte Stiststrafte. dem Nerotal und dem ganzen
weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile, autzer-
dem die Knaben aus der Feldstrafte. der Roderstrafte
d»m Römerberg der Schachtitrane und der unteren
SteS1 - 42 bei Herrn Lehrer Paul in seinem
Amtszimmer.̂ ^ cĥ ^ use « ch< b :rg 12  bei Herrn
Rektor Ohms in seinem Amtszimmer die Kinder,
welche östlich der Schwalbacker- tratze. nördlich der
Rhein- und Frankfurter Strafte, und südlich de.
Sannenberger Strafte, der Webergasse und der
Schachtstrohe wohnen Anfterdem umfaht dieser
Schulbezirk den Teil des Wellritzoiert-ls der von
der Einser-, Hellmund-/ Bleich- und Schwaloacher
strafte eineeschlossen wird lernet das Hauserviertel
«wischen Schwalbacher-. Dovbeimer-, Hellmund- und
Bleichstwftê^ an  M - mirr Straft, die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteile »wischen der
Frankfurter Strafte, oer Leising,traft: und der Linte
der Rbeinbahn wohnen v ' _ . _ hrt„

Die Anmeldungenerfolgen am Donnerstag, den
15. Dezember 1921, vormirtags von 11- 1 Uhr. tn
der Schule bei Herrn Hauotlebr-:: Sohnsen

LL. Städtische Mittelschulen.
In den Mitreischulen werde., nur Mr die

Klallen 7. 6 und 5 Schüler ausgenommen, also
Uche die bereits 2. 3 oder t Jabr ; di« Volksschule
mit gutem Erfolg besucht habe» Das letzte Schul-
zeugnis ist bei der Anmeldung oorzulmm.

Anmeldungen werden in oer Zeit vom 12. bis
21 Dezember 1921 an allen Wochentage» von 11 bis
12 Ubr und anfterdem Mittwoch nachnuttags von 2
bis 4 Ubr in den Amtszimmern der betc. sckulen
ängenorEen,^ und am Riedrrbng für
Knaben und Mädchen des nordwestlich«» Stsd (teils
Die" Er»nze dieses Sckulb-z.rks läuft -im Süden

>ie Bleib und Blüher,trug .- ,is zu: scharn-
ho' ststratze. durch diel.' und dann durch die Westend
strafte, im Osten durch d,; Schwalbacher- und
Vialter Strafte und im Norden durch die i.udwigstr
551 * In der Mittelschule an der Blumentbalstr-fte
für Knaben und Mädchen des westlichen Stadtteils,
begrenzt durch die Westendstraft- b s zur Scharn¬
horststrafte. durch diese, burck ,? m̂ 7stk̂ > de"
Bismarckring.^ den Kaisec-Friedrich-Ring und die
Sailcrstmner Stwtz?.elŝ ^ bst .Stiftstrafte für
Knaben und Mädchen des n-rdvstuchen Stadtteils
Die Eüdgrenze des B-iztcks lauft urttteu durch den

Parfümerie „Efak“
Das schönste Weihnachtsgeschenk

Toilette - Spiegel
Dreiteilige Spiegel

Eand - Spiegel
Rasier - Spleg ei

KtrcDgasse 29. Tram Schröder r *mmtrns.

jatetna“, ttUMR
golonifliiMten-n.£anpesptoöu.tt-IMtt»

srsTJSÄS s0
Goldparmäne . . . • . . Ifh ' SSOausge ucht, Ia . P '.°-
Ste ttiner , rot . 4X0

Konsnnroerein
fürWiesbadenainipgeiul

e. G. m. b, H.

Fleischige, prima
Wetterauer

Gänse
das Psund 15 Mb!
«e ks-seA

Ga. Burkhardt,
statbrinaer Strafte 25.!

Klhmalz, Md 28
Palmin Pfund 26 TE. Braun.

Dotibeimer Strafte,

Wir empfahlen unseren Wlitslisd rn:

Prima weißes amerik.

per Pfund
50

am Dienstag , den 13. d. M., abends
in der Aula des Lyzeums am Schlotz-

ingang Mühlgasse, stattfindenden

und der
F 903werden die Vertreter der Versicherte«

Arbeitgeber hiermit eing laden.
Tagesordnung:

1. Verlesung der Verhandlungrniederschrist,
2. Antrag auf Erhöhung der Beiträge,
3. Fest Heilung des Voranschlags pro 1022,
4. Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Rech¬

nung pro 1921.
Wiesbaden , den 2. Dezember 1921.

Der Kassenvorstand:
_ Franz Neumann , Vo sitzender.

Falsche Zähne
und Gebisse laust höchstzahlend

Sresm. Memmkraöe kl, l;lemion?M.

27
Margarine
per Pfund 26 .-

do.Extra-Qualitätp.Pfl 28-

Mitglieder!
Wir machen nochma s darauf aufmerksam,
daß wir stets zum billiejsten Tagespreis
▼erka-'fen und bitten bei Ze tungsangeboten
sich in unseren Läden nach unseren Preisen
zu erkundigen. Der Uops <iani . F31/

Schiri
Ausw., solid. Fahr
zu Fabrikpreisen.

Bender , Boonstr., 15.1
»puppen
jede Revaratur
billig. Sck. Rin
ßrahe- P -- -—
ftorDtspütiüui

Stuhlflechten. sowieM
eit wird gut

singt" KorbflechtereiLSebmann. Mauergass«
Kor êti-

Anfertigung und^
Trusten. .« . . .

Maueraall? 14. 1__u

9BS0
V A lesW

^lnnpnten^ ipMlionAnnahmeo. Znserat. f.
alle Zeiiung H. Gieft.
Rheinstr.27,fHanPtP).

Dienstag und Mittmoch^ \i
großer billiger '

Seefisch -Verkauf
Von heute eingetrnffensr
la große Schellfische ohne Kopf Pfd. IV!k. 656, mittelgroßeM. 6.—
Bratschellfische Pfd. Mk. 4.- , proßfalicnde Merlans Ptd, Mk,4.50

Goldbarsch ohne Kopf Pfd. Mk. 5.- , Knurrhahn Pfd. M. 4—
Lebendfrischer Ostsee-Dorsch, 1—3-pfündig, Ptd. Mk. 4.50

la Cahliau im Ausschnitt Pfd. Mk. 6.50, ff. Seelachs Pfd. ID. 6.—

_ §35 LangtJ

Min  aueTSä
sowie An- u. Abiubi >Waggons des. Bütt«
Scharnborststratze 34^

Achtung!
Komvl. Fuhrwerk 8U[1 Gesvann Rusienpst

8iähr.. prima rm
fehlerfrei, unter „°
Garantie. Doovelsva»
Geschirrm. 4 Decken,
gute Federrolle
Kohlenkasten. 50 3er
Tragkraft, steh zumL

H. Oblbach
Schiersteiner La»

an der Wald_

MMMsM,
MW 6®»

31/ Monate alt, foiljl
große Tiere; Engl. A
Terrier, ein PrE
seiner Raffe; junge€>«
Hunde<Wolssh.), 6 W
alt, iowie 1 Schnauzel«
1 P nscher, 1 Dackel. 4*
alle« nur allervesteW
mit reellem Stammb. >
wirklichp eisw. Mats,

Ansehen kostet nch»I
Auanst Feh« .

Wolfram vonEsH-msÄ
ab Schiersteiner Stm

Riesen-Heilbutt98 P(d. schwer, la fettes
noi .es Fleisch, ohne Ablall

Im Ausschnitt
Pfd.Mk.12-

Alles andere stets frisch , « ut und biill « ia

Hauptgeschäft i
Grabenstraße 16.

Telephon 778.
^kßXhfiSmZweiggeschäfte!

gleichste. LU, Kirctunsse<
VVOrthslr. 24, Dotzh.Str.53
Zletenrlug5, Röderstr. 3.

kemo-stelMM
Nerz) vreisw. zu
Maftschneiderei

AlbreckistrafteliilSli
versch. Gr.. 195
Schube 50 Mk.. ^ j
Ubr mit „Kette neu..
Tisck. ltür . KleidÄ
Kokoslaüfer, ca.
usw. billigst zu veil-

Fischer. ^.Adolfstrafte 1. M
Frack mit Westi*roa mu

billig zu verkaufen.
Luilemtrafte 22. ^—d

Gut gearbeitete W,
u. Hell eich. lack. ^
,immer, neue u.
Küchen mit 1 u. &
wunderb. Frisier-! "
mit 3teil. Svregel
Glasplatte (bell
schöne rote PlusckÄ «>
(So?a 0146 «» ,Sofas. Tische.
oersch. billig absuge°"

Peter,
Hermannstrafte

Telephon 2447.
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Von zwölf Anzeigen die zehnte

in guten Bfidiem findet man die Seele aller gewesenen
9 Gebt Biidier als Welhnaditsgesdienke . m m -

0 ienstag
V, Uhr nr. Csl Hnsemnnn,': 1 ribiinet Vorverkauf : Theaterkassen

Born & Schottenfels , Blumen¬
thal , Kasse im Wintergarten.

^ */R H WÄ5 S öADfc
Mittwoch , den 14. Dezember

8 Uhr im großen Saalei

Tcmz - iUheiMS
Hai Wonderwald

unter Mitwirkung des
Städtischen Kurorchesters.

Pi ogramm:
1. Musik : Ouvertüre zu „Egmont " von

Beethoven , 2. Bied rmeier -Ba lett , Zeit 185 >,
von Boecherini . 3. 1 er sterbende Schmetterlins
von E . Nevin . 4. Prinz Carnevai von J . Strauß.
5. Mus k : Norwegischer Tanz von Ori g.
6. Vier Jahr szeiten ; a ) Frühling v . L . Del des;
b) toramer v. J . Strauß ; c ) Herbst v . Gounod;
d ) Winter v. Eilenb - rg . (Pause . ) 7. Mu ik:
Konzertwalzer von Moszkowsky . 8 Blindekuh¬
spiel von Lanner . 9. Foxt -ottparodie von
V. Pastalle . 10. Walzer : Wiener Bürger von
Ziehrer . 11. Hampelmann von Moszkowsky.

Eintrittspreise : 25, 20 , 15, 12, 8 Mark.
Garderobegebühr 1 Mk . F240

W » MI -SUll
In WAWlM»n.Spanplatten
erster Firmen, feinste Qualitäten

' in allen Ausführungen

umständehalber
sofort zu verkaufen od. zu übernehmen.

Angebote unter Ä. L. 2804 Z. an den Tagbl .-
Verlag erbeten ._ F 66

S3

Residenz-Theater
Lnisenstrnße 42. : : Fernsprecher 49.
IIIIIIIIIIIIIIIIMIOIIIIinilllllllllHIIIIIHIfllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllll

Auf vi . lseit gen Wunsch
Nochmalig . Gastspiel der Exl - Bühne

Direktion : Ferdinand Exl , Innsbruck.
Dienstag , den 13. Dezember 1921:

Anzengruber -Abend
Der Gewissenswurm
Komödie in 3 Akten (5 Bildern ) v. L . Anzengruber.

Mittwoch , den 14 Dezember 1921:
Unwiderruflich letztes Gastspiel!

Durchschlagender Lacherfo 'g.
Der NarrenzeDeL

Ein fröhliches Spiel in 3 Akten von Jul . Pohl
( \ etfa ser des F.öhn ). F373

Anfans der Vorstellungen : */,8 Uhr.
— - .I.I.M—.. ■ ■— “~

Gastspiel

der Pestalozzi-Lichtspiele,Wiesbaden.
Kino'Vorstellungen f

VS " für Kinder TW
unter Aufsicht des Rhein -Mainischen Ver.bandes
für Volksbildung, .Frankfurt a . M., in der Aula

de < I.yzrums II , am Boseplntz.
Mittwoch , den 14. Dezember 1921.

Beginn der Vorstellungen 4 und 7 Uhr.

Spiellolgei
1. FrühUncswandeiung . Naturfilm.

Die Wichtelmännchen . Line fröhliche Er-
zählun ; in Vers n von A . Holst , mit
Chr mobchtbildern nach Ernst Kutzer.

3. Lottchens Bilderbuch . Tierfilm .'
4. Dir Biese Muget . Ein Märchen von R.

Winkler .m .Chromolichtbildern o .P .Gärtner.
5. Kapi än Gro .' g im Ballon . Zeichen =cher film.
C. Bamse . Abenteuer ol es kleinen Bären¬

jungen . E 1 Zählung in Versen von Fr .tz von
Ostini , mit Chromoüchtbi dern nach L . Moe.
Kinderbücher in Lichtbi d rn . _

Kieme Preise . Sperrsitz3, I. Platz2, II Platz1 Jt. ♦
Vorverkauf in dan Buchhand.g. : Chr. Limbarth, Kranzplatz2, , ,
A. Schwaedt, Rheinstr. 43, Schallenherg'sche Buchhandlung, , ,
Kirchgasse1, Kaufhaus Blumenthal und an der Theaterkasse. <j

; * ♦ » » » » » » ♦» ❖»♦♦ » ■» ♦♦♦♦♦♦♦ '»

Haufe als Fadhmann
Platin , Gold - u. Silbersadien , Zahn-
Seblsse , Ringe , Heften , Besiedle,
Juwelen gewissenhaftu. zu kon¬
nte bekannt kurrenzlos hoh . Preisen

Gold- und SilbErschmisde-WerkstattM. Schäflein

JJußbutter
das Feinste

vom Feinsten
Marke:

„Jugendfreund“

feinste Harzer
Pflanzenbutter!

(Margarine)
frei von tierischen Fetten,
nur ect)t mit Schutzmarke,

ist tu haben

jeden Jiauptmarkftag
■und

Co. Hutt ),
Hauenthater Straße 9

in der Zentrale.
Preis 31 .— Mk.

Bester Ersatz für Süßrahmbutter.

LSCHELLENBEIISl!
lOFBUCiDRICKEREI
TAeBLATTHAUS
FERNSPRECHER 6650 - 53
modern  eingerichtetes
= DRUCK - HAUS - --- --

AUF WÜNSCH eiBETERBESUCH!

_ -a-6iibßX0eö2n!tönö̂SrilIanten
Zahngebisse , Kleider u. Wäsche
zahlt staunend

hohe Preise
IS , 2. Stock
F . Schiffer.

ES

Wir suchen zum sofortigen Eintr .tt

2 SlMWWM.
Nur solche Bew rberinnen können berücksichtigt
werden , die in Schreibmaschine u. Stenograph e
große Fertigkeit aufweisen können. Angebote
mit GehatSansPrüchen und Zeugnisabschriften
find zu richten an:

Treuhand Aktiengesellschaft
Rheinland

Wiesbaden, Hohenloheplatz 1.

Große leistungsfähige
Zuckerwarenfabrik

sucht per sofort jungen , strebsamen

Provisions -Vertreter
nicht über 39 Jahre , für SBi Sbaden und Um»
gege id . Herren mit Bran hekenntnilsen und bei
Bäckereien und Konditoreien be-eits eingesüh t,
werden bevorzugt . Näheres unter 6 . 518 an

den Tagbl .-Berlag . l' 21

MidntSII.IOlN BtlbßlgegenUünhe
Wen. Ketten. Mge. Vesleüe. Zahngebiüe
zahle staunend

hohe Preises MliW.ZS.2. Stock
F. Schiffer.

lOME Ul HUM
Hermann Kempf / Dr. Walter Haoder

Wiesbaden
Fernspr . 2143.

Wilhelmstr. 6
gegenüber

Dresd . Bank.

Park-Hotel-
♦ Künstlerspiele. ♦

Direktion : H. llabets.
Musikal sehe Leitung:

Fried König.

Programm
r . 1. bis inkl . 81. Dez. 1921
(>udran Törsleff , Solotänzerin
Narciss Mertens , Humorist
E se Sander , Stimmliche

Vortrags - Kü r stierin
Tony Hinze -Block
Vioiine -Vir uosin

Gastspiel Mizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortragskunst
Gastsniel d . Schriftstellers

Kurt Rotaitschek .
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
lsi -Te -Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Ste llen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Helm

Vortrags - Künstlerin
Die BraminoHs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten I
Conference Kurt Bohitschok.

Im Rahmen der Sonderveranstaltungen:
Sechs literarische Morgenfeiern.

„Dichter der Zeit«
JANUAR:

Sonntag , den 8. : WILHELM SCHÄFER
(Aus : Karl Stauifer ’s Lebensgang / Anek¬
doten ).

Sonntag , den 22. : PAUL CLAUDEL
(Aus : Goldhaupt / Mittagswende / Erkennt
nis des Ostens ).

FEBRUAR:
Sonntag , den 5. : ADOLF VON HATZFELD

(Franziskus / Gedichte ).
Sonntag , den 19. : JOACHlm v. d . GOLTZ

(Aus : Leuchtkugel / Vater und Sohn ).IWARZi
Sonntag , den 5. : HERMANN KESSER

(Die Peitsche ).
Sonntag , den 19. : HANNS JOHST _ »

(Aus : Der Anfang Der König / Stroh ).

D e Veranstaltungen finden in den Räumen
der Bücherstube statt und zwar vormittags
11 Uhr . Spre hen werden Hermann
Kempf und Walter Beckmann.  Die
Teilnahme vei pflichtet zu nichts.  Wir
sind zufrieden,wenn wir in unserenZuhörern
innigste Anteilnahme an dem Schaffen
dieser Dichterpersönlichkeiten geweckt
haben . Das ist unsere edelste Aufgabe.
Literarisch - Interessierte bitten wir , sich
in unserer Bücherstube für sämtliche sechs
Vorträge einschreiben zu wollen. 1267

Buch - Schwaedt
handlung .. > >»

Rheinstraue - 43
Ecke Luisenplatt.

Tel. 6089.
Reichhaltigstes Lager

von Büchern aus allen
Literaturgebieten ; große
Antiquariats -Abteilung.
Moderne Leihbücherei.

Livres Fraru -ais.
English Books.

Schulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt u ungerahmt.
Steter Ankauf  .

anliquar . Bücher.

Musikuiitruissesite
Sind Vertrauenssache

Nurerste Qualitäten
jeder Art preiswert

Grös »tes Lager der Gegend
anallen Tnätru.-nenien "Musikalien

fMusikhausE. OESER, MAINZ,!
SDreikronenstr .1,Veriäng .d. s
=Quint nsgass .,Näh.d .Brand;

Katalog postfrei . F22«j

JS"- !

i

es
WeiHuachts -Ge chsuk.1 schw. KonsirmMnzug

Mit Hut. Kragen. Manst

Der
. Mi -nassauischef
I Kalender 1922 fj

ist erschienen und durch un»
Wie durch jede Duchhand-

z , t jung ; u beziehen. Laden¬
preis Mark I .— zuzüglich

Teuerungszuschlag.

st L. SchsHenberg ' fchs Hof - ß!
st buchdrutIsrsl Wiesbaden | !
| | . Sagblatti > au » “

Handschuhe bill . zu v
Heuch. Erabenstraste 29.

I Morgen od. Mittwoch
fährt ein Lastauto

\ leer von Ludrvigs-
hafen zurück.

Swl & KM.
Dotzheimer Str . 121.
— Telephon 3896. —

WöihnchtS'WuA!
Junggeselle . 38 I . alt,

evgl .. grobe schlanke, an¬
genehme Erschein ., musi¬
kalisch . Inhaber eines
Engros - und Detail-
aeschäfts mit eie . Grund¬
besitz u . ca . 600 000 Mark

:i
♦ b -j, . ^ Tr __

einer wohlerzog . Dame
mit gleichfalls entsprech.
Vermag , u . gut . Herzens¬
bildung . welche musikal.
und Interesse für spar¬
samen Hausball bat.
Vermittler verbeten , da¬
gegen durch Angehörige
erwünscht . Auösührl . Off.

JiC91jtncnu | | a mit Bild , bas unter DlS»
wenig gebr .. vrw . zu ok.
Oft u. F. 480 Tagbl.-Vl.

selten schönes Prach -
stück, edier Ton , und
1 Piano , erstklassiges
Instrument , zu verk.

Kannenberg
HeUmundstraße 17.

Verschiedene

Puppenteile
bewegliche u. unbeweyl ..
zu verk . Friedrich , Rhem-
gauer Ctrahe 2 Vart.  *

Pt. Fahrradzu verk . Holland.
Eedanstrabe 5.

kretion zurückgegeb . wird,
un ter T . 519 Tagbl .-Vl.

Kaufmann
30 I . alt . kalb ., sucht mit
Dame v. 23—28 I . bek. zu
werden , zw. Heirat . Ver¬
mögen noch . u. erwünscht:
am liebst . Einheir . in
Zigarren - od. Lebensm .-
Gefchäst . Diskr . . Ehren ).Ott. u. L. 526 Tagbl.-Vl.
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Statt Karten.

Rentner
e Sonntag früh 3 Uhr nach langem, schwerem, mit größer Ge-
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
* Rosa Cassel , geb . Steinharter

Meta Hecht, geb. Cassel
Norbert Hecht
Irma Sommer, geb. Cassel
Fritz Sommer

und 2 Enkel.

(Am Kaiser-Friedrich-Bad 6) München, Berlin , Augsburg,
Sezember 1921.
digung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr vom isr. Friedhof,
i statt. £i
und Kranzspenden dankend verbeten.

herzlichen Dan, der Schwester Marie für bi
liebe,olle Pf ege.

Fm Namen der,trauernd n Hinterbliebenen
Franz Peter , Helenenstraste 6.

Sekte rr. Montag . 12. Dezember 1821.
Wiesbadener Tagbratt.

SVeileziMN
»ich., kastanienbraun geb..
VraLtst.. sowie 2 Herren.
Zimmer, hoÄavarte Mo¬
delle. bist, zu vk. Rofen-
enm, Rlüwrrvlatz 3.,

8 e!MlHIlIll>W.
Täglich vom 9—12 und3—7 Uhr
höchstrahl. Ankauf von:

(Sold- und Silbersachen,
auch Bruch

Ttabnaebille— Brillanten
Nboto-Avvarate

Prismen - und Ferngläser

mehrere I» Instrumente,
kremsaitige. von 12 Ouü
Mart an. stehen wieder»um freihändigen Ver¬
kauf im

.3-Wler .Hans",
12 Oranienstrabe 12.

E. Kannenbera.

KttkNklS
weih emailliert, wie neu,
Gr. 143X72. mit anqe-
bautem Gaskocher preis¬
wert zu verk. Msfstnger
Moritzstrabe.J. 2 rMlL,

Groster Posten

PöWckllS
abzugeben.

Parfümerie Al staetter.
Ecke Lang- u.  Webergasse.

Mittels weres zug.eites
Pferd

zu kaufen gesucht.
Alfred Lsiimanrr.

Marktktrahe 2.
Mb . bei Erisiel, V. ML

Eine gute 3» »«
zu kaufen gejucht. Blum.Frankf"r^ r Strebe 84»

Mandolinen — GiMrren
Erammovbsnr u. Blatten

Möbel. Bücher,
bsllere Spielsachen

siiite. Koffer usw,.

Auf SEunĵ persönlicher
E. Ludwig

Gelegenbeits »Mnuritiusltraste
aus.

V- end-AosgaVv. Zweite, Blatt. Nr. 88«.

Theodor Julius Gottwald und Frau,
Friedei , geb Meincke,

zeigen die Geburt einer Tochter an.

Wiesbaden , den 10■ Dezember 1921.
Schlichterstr.  S . Rotes Kreuz.

Piano
und weih emaillierter

Küchenherd
zu kaufen gesucht.

Jäger.
Selenenstrake Ist, i «fL

MllssWl
'aHet Art. aus Eisen «nd

Televbon 1949.

Privatmann
sucht einigermah. gut

Piano
zu kaufen und wird um
gefl. Zuschri u. D. SSL
an. TaM, ^ ..gebete n,■jßsm
oder Vertiko. Schreib.
tisch. Ausziehtisch, Diwan.
Kleider- od. Eviegelichr.,
taub. Bett gegen höbe
Bezahlung gesucht.

Fr. Peter.
Hermannstratze 17. 1. St.Tel. 2447̂_
Japanisch«, chinesische n.

orientalische
Gegenstände.• (Tz iii /tS« ?/iV

Arzneislaschen
aller Art kauft Schiitzen-
hof-Arobtke. Langgasse 11

Nähmaschineu. Fahrr-
zu kaufen gesucht. En»
Bi smarckrina 43. Part,

rrad
>el.

nur gute Ucke . t«d. Artkaust 2. Wemrich, Wtl-
delmstrnhe 39

Möbel
aller Art kauft

Grobatscheck.
k,°ll munMrabe 88.
SSMMM

u. Roßhaare zu kaufen
gesucht. Off. unt. 2. 519
gn den Tao bl -Verlag.

-.ismarckrina - .
Hotel-Restaurant

im Rheingau.
Eckhaus, in tadell. Zust.,
günst. Lage, gr. Part .»
Räume u. Küche, grober
Saal . Veranda, «immer,
verfch. Fremden».. Ijptu !.,
Mfd.. Soeich gr. Keller
überall el. Licht. Obiektmit komvl. Wirtsch.-Ino.
zum los. Weiterbetr.. für
220 Mille zu verk. Nur220 Mille »u verk. Nur
für ernstl. Int ., die über
d. Kesamtbetr. foi. vert.

Alleinbeauftragter:
Lenz, Mainz

LeiLniMrake 39. F151
Bermogensverwaltuna -

Rat u. Hilfe darin. (Erleb,
aller Schriftlich,, ub-rn.
streng verschwieg.. solider,
ehr aewissenh. vermog.
50er Privatier lDillen-
bes.). Mid. tücht. Kamm.
Bertraul . Angeb. unterD 43» Taabl.-V-rlag

A . » « . A«
verdienen redegew. solide
)ertreter (inuen) durch
Besuch aller Erwerbs¬
treibenden in Wiesbaden
und auswärts . Krt>
Hausierhandel. sond vor¬
nehme Sache. Nab. im
Tagbl.-Verlag._ 0«

38000 Mr.
L Hypothek, auf prima
Geschäftshaus v. Erlöst-
geber gesucht. Off. unter
~ 321 an den Taybl.-M

Iüng . Gärtnergehilfe
ür Landschaft gesucht
Siiftstrabe 24 Elb. 1 l.

Wollschal gefunden. „
Abzuholen gegen. Erstatt,
der Anzeigengebubr Am
Römertor 1. 8 l.

Sofort gesucht
(von russ. Fam.) 8-Zim.-
Wohnun«. n. 2. Diener-

hafts-Zinu. Küche und
,tad. im Kurviertel. L
unter F. 813 on den
Tagbl.-Verlag._ .

(Entfern en
deutsche Schäferhündin,

jung u. «roh. schwarz'
Sattel mit grauen A
dicken. Wiederbr. erbal.
Belohn. Vor Ankauf wird
ge warnt . Mauergasse l6Käe am Bismarckring
gefunden. Abzub. Babn-
bomrahe 10. 3.

Ehepaar
mit kl. Kind (20 Monate)
sucht ein möbliertes

. „ Mn-n. MWim
cK'Nderbetl t» ooibanb.).

Wm . !mit Küche ober KochgL-

Zu verleihen!
Lafelieroic«. als : Alle
-ort . Weingläser. Kasfee-
l. Teetalsen. Teller. Mess..
Sabeln, Ak ^ usw.
Taunusstr. 43. Tel- 2177.

legenheit für abends.
zahlt höchsten Preis , kann
volle Pension gegeben
werden (büraerl. Küche) .
Offerten erbeten sofort au
De. Grosbüsch. Aachen.

Krefelder
Flickerin n. Näherin

f. Saus gesucut. Bet».
Kirchgasse 22. 1. Stock.

Samstag früh 3»/. Uhr verschied plötz-
^lch und unerwarlet mein li der. Herzens
guter Mann und Vater, Großvater und
Schwager

m Mg M KAeld«
im Ater von 80 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Schneider W« e.
Ferdinand Schneider.

Wiesbaden (Rhemgauer Str . 16), Pasfa«,
Ilzstadt, Heiningu. München, 10. Tez. 1921.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 13. Dezember, nachm. 2®,» Uhr, auf
dem Südfriedhos statt.

Heute entschlief plötzlich und vn-
erwartet unsere gute Mutter , Schwieger-
mutter , Großmutter , Schwester ». Tante

81911  WM M
verw. Presber , geb. Seck

im Alter von 63 Jahren.

Die traumden
Wiesbaden . Niederfeiter ».

den 11. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
14. Dezember, 2*1* Ubr von der Leichenhalle
des Südfriedho es aus statt.

Danksagung . r
Für die herzliche Teilnahme an dem uns so
°  betroffenen Verlust und d,e >ch°nen

sagen wir allen Verwa dten, M
Freunden und Bekannten unfern herzlichste» ; r
Dank. Besond.-rs danken wir Herrn Pfarrer
«h.mnf kür die trostreichen Worte ; außerdem

sAMMUtMeshÄest!
Eterbrkalle.

Am S. D«z. : Ehefrau Minna
Lei, geb. Ohlenmacher, <1 3 i
Miialied des Siaaisthealere
«doll Spietz, « J -: SchiUe,
Fritz Roth. U J -! Witwe Srnrn«
®iettnt«nn geb. Abs, 61 3 - -
9. : Schneider August Dettz,

3 . : Edefrau Karolinc Hör,
g.b. Dtngsld tz, «8 I.

LlLtt bLsoväsrer Anzeige.
Heute entschlief nach längerem

Leiden mein lieber Bruder und bchwager
Herr Dr. phi!.

Paul Conradis
Um stille Teilnahme bitten

Albert Conradt
Hedwig Camradt

geb. K, rth.
Wiesbaden. 11. Dezember 1921.

Kaiser-Friedrich-Ring 21.
Die Traue'rfeier und Beerdigung

findet Mittwoch, den 4. Dezem er,
nacim . 1*/. Ihr , von der Kapelle des
Südfriedh fes aus statt.

Am SamStag nachmittag entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit unsre liebe Schwester, Schwägerin , Tante und
treue Freundin

Fllvl khllllottk Mehl«, im
gcb. Locher.

bonnenberg bei Wiesbaden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Conrad u. Luiŝ Schirmer.
«vkesvaden (Rhemg. Str. 10),

Stuttgart . Wottmingsn (Schwerz), den 12. Dez. 1921.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch, den 14. Dez.»
vorm. Uhr, im Krematorium des Südsriedhofes statt.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , heute meine
einzige, herzenssute , liebe Schwester, unsere Nichte und

"Mulein Auguste Lendle
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit ab-
zurujen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kät)e Lendle.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1921.
Ellenbogengajs« 9.
Die Besetzung findet am Mittwoch, nachmitt. 3 % Uhr,

Don der Le chenhalle des Südirrndhofes aus statt. — Von
Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Tod68 -A .nz6ig8.
flott dem Allmächtigen hat es eeMlen, meine liebe Frau , unsere

treubes rgte Mutter. Schwiegermutter, Großmutter, Schwester.
Schwägerin und Taute

Frau Apollonia Rossel
Samstag abend nach schweren Leiden in ein besseres Jenseits abza-
rulen. In tiefer Trauer:

Familie Karl Rossel
WIESBADEN(Jahnstr. 14), 10 Dez. 1921.
Die Beerdigung findet am Mit‘woch 14. Dez., nachm 41/* « ^r.

von d r Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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